
Geſang

rſtand,

Wurſt

e

ze.

ergebene

rriſts
wit In

x Mein

n h
rade un

ellſchtn

tverſtith

lbe ung

i ſich de

ir meine

halten

en werd

Stunden

Hambury

fBallet
Nilitär

d
ptember,

Sept.

Srb,
ine ein
nsjaht

n San
n un
ahlrei
terdurt

lph.

Laue,

t und e
rk Nr.

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

literariſches Blatt
Politiſches und

und Land.
ſür Stadt

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke ſcher Verla g. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelzährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

r 224 Halte, Donnerstag den 21. September 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das näch ſt e Quartal October bis
eetiher 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten

erneuernt Wie visher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſounen aufgenommen Hieſige Beſtellungen
uf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch ſer
entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſche Zeitung (un G. Schwetſchke ſchen Verlage)

nagen zu wollen.(le, den 23. September 1868. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Halle, d. 23. September eines ſolchen Rollenwechſels nicht. Wir ſind, offen herausgeſagt, ſehr
e Wahl des Elbinger Realſchuldirektors Kreyſſig zum Direktor begierig, vom Herrn Kultusminiſter im Abgeordnetenhauſe die Gründe

d von der Stadt Kaſſel neubegründeten Realſchule iſt beſtätigt wor zu hören mit welchen er es rechtfertigen will ſein perſönliches Be
den Hamit iſt aber, ſo ſchreibt die Nationalliberale Correſpondenz, lieben zur leitenden Maxime des Preußiſchen Unterrichtsweſens zu er
u de Perſonenfrage, die dem wichtigen Principe gegenüber welches hebenhiahe außerdem in Frage ſteht als nebenſächlich gelten darf, beſeitigt Wie groß würde Preußen daſtehen mit zweifacher Zierde geſchmückt/

Kriegers und mit dem EichenlaubKreyſſigſche Angelegenheit hängt eigentlich mit der Schul mit dem Lorbeerkranz des ſiegreichen
i ſondern iſt dem großen Kapi Der Bürgerkrone wenn es mit einem Syſtem brechen wollte welcheson der Nichtbeſtätigung und Bemängelung von Kommunalwahlen unter dem Namen des Syſtems Mühler Eulenburg für die bösartigſten

en an und für ſich durch ſeine Einzelheiten zwar recht intereſſan und giſtigſten Feinde Preußens eine Handhabe geworden iſt zu Angrif
t zue Sache aber nichts Neues liefernder Beitrag einzureihen. An fen, denen gegenüber die getreueſten Anhänger Preußens wehrlos ſind.
des ſeht es mit der Prinzipienfrage der konfeſſ jonelken Schulen, Welches Gift ſaugen nicht Preußens Feinde daraus wie erſchweren
welche außer in Kaſſel auch in Breslau zwiſchen den Kommunen und ſolche Dinge den Freunden Preußens die nationale Arbeit
dem Killlsminiſter ſtreitig iſt und demnächſt auch in Danzig zur An Der beſte Bundesgenoſſe Preußens iſt immer und ſtets der deutſche

regung kommen dürfte. Die liberale Partei hat ein ganz beſonderes Volksgeiſt geweſen. folgende Worte: Die
unerſchütterliche Anhäng

Inteteſe daran, ſich gerade dieſer Frage anzunehmen da ſie bereits Ludwig Börne ſchrieb im Jahre 1823

Damals handelte es lichkeit bei jedem deutſchen Hofe vergeblich. Man iſt ihr im Herzen

worden Die
frage als ſolcher gar nicht zuſammen

in der vorigen Landtagsſeſſion für die Konfeſſionsloſigkeit der preußiſche Regierung ſucht aufrichtige Liebe,

höheren Schulen in die Schranken getreten iſt.ſich beim Etat des Kultus und Unterrichts Miniſteriums um die Be Zram, weil aus ihrem Staate der Freiheitstrieb des deutſchen Volkes
willgung der Mittel für die Errichtung eines neuen Gymnaſiums in Ausgegangen iſt; man wird ſie verlaſſen in der Noth und daun würde
der Provinz Poſen zu Drzemesno. Die Regierung drang aber mit ihr das deutſche Volk allein Schutz gewähren, wenn ſie ſeine Dankbar
iſer Abſicht durch dieſem Gymnaſium gleich bei ſeiner Stiftung den keit dadurch feſſelte, daß ſie es wie ſie die Erwartung dazu angeregt

Ghuakter eines katholiſchen Gymnaſiums aufzudrücken. hat gegen die ariſtokratiſchen Anfechtungen des ſüdlichen Deutſchlands
Die Konfeſſionsloſigkeit der höheren Schulen ſteht mit der Preußi kräftig ſchützt.“ Die erſte Hälfte des Borne ſchen Satzes gilt nach den

ſchen Verfaſſung durchaus im Einklang. Nur in Betreff der öffent Ereigniſſen von 1866 erſt recht. ilihen Volksſchulen ſind (Art. 29) die konfeſſtonellen Verhältniſſe losbrechen dann wird nicht Rußland nicht England nicht Jtalien
migichſt zu berückſichtigen hinſichtlich der höheren Schulen findet der beſte zuverläſſigſte Bundesgenoſſe Preußens ſein, ſondern der
ſich ein ähnlicher leitender Grundſatz in der Verfaſſungsurkunde nicht deutſche Volksgeiſt, und es iſt, wie geſagt geradezu unverſtändlich,
ausgeſprochen. Das Kultusminiſterium beruft ſich, um den konfeſſio aus welchen Gründen man ein Syſtem beibehält, das nun einmal dem
ichen Charakter auch der höheren Schulen rechtlich zu begründen, be deutſchen Volksgeiſt widerſtrebt.

kanntlich auf die Jntentionen der Stifter dieſer Schulen, ndie üdchträglich nicht alterirt werden dürfen. Nun iſt es freilich rich Zur Reiſe des Königs.
tig daß ein großer Theil unſerer höheren Schulen zu einer Zeit ge Ueber den Aufenthalt des Königs in Hamburg entnehmen wir

dem Bericht des „Hamb. Corr.“ folgende Schilderung Ein ganz außer

Sollte einmal ein Sturm in Europa

kfftet worden iſt, in welcher ſich die religiöſe Unduldſamkeit des Vol derung:es B. gegen die Anſtellung eines jüdiſchen Lehrers an einer für ordentlich herzlicher Empfang wurde Sr. Majeſtät in Blankeneſe be
Chriſtentinder gegründeten Schule energiſch aufgebäumt haben würde, reitet. Die Straße, durch welche ſich der Zug bis zum Fährhauſe be

und der Herr Kultusminiſter kann deswegen mit einem gewiſſen Scheine wegte, war mit Blumen beſtreut, und alle Häuſer waren in üblicher
de Rechtes behaupten, daß die Jntentionen der Stifter dieſer Schulen Weiſe mit Guirlanden und Fahnen geſchmückt, auch an mehreren Ehren
alteirt werden würden wenn man jetzt an ihnen jüdiſche Lehrer an pforten fehlte es nicht. Als Se. Majeſtät das in Sagebiel's Etabliſſe
Frl obgleich man doch in anderen Dingen von einer gleichen Pietät ment für denſelben hergerichtete. Zelt betreten und eine Erfriſchung ge
ſich nicht hat leiten laſſen. Dieſe Frage iſt es aber gar nicht, um nommen hatte wurde er zunächſt mit einem Willkommen durch einen
welche es in Breslau und Kaſſel ſich handelt. Hier iſt der Kultus dortigen Schiffer begrüßt, dem der König zum Danke die Hand ſchüt
miniſter nicht derjenige, welcher die Jntentionen der Stifter gegen nach teltez dann erſchienen 12 Frauen in ihret Nationaltracht, den Ehrengaſt
trägliche Entſtellung zu ſchützen unternimmt, ſondern umgekehrt ge nach Landesſitte durch Händedruck zit begrüßen worauf demſelben die
de Derjenige, welcher die Stifter, nämlich die Gemeindebehörden Geiſtlichen und die Behörden vorgeſtellt wurden Den Ortsvorſteher
on Breslau und Kaſſel, an der Ausführung ihrer Jntentionen zu Jürgens aus Ottenſen, mit dem Se Majeſtät ſich längere Zeit unter
lindern ſucht, die eben dahin gehen, konfeſſtonsloſe höhere Schu Hielt, fragte er weshalb denn die älteren Frauen ihn begrüßt hätten
ln aus ſtädtiſchen Mitteln zu begründen. Wir verſtehen die Logik und warum ſolches nicht wie ſonſt üblich, durch junge Mädchen ge



ſchehen Die Antwort lautete Vermuthlich haben die jungen Mäd
chen Furcht gehabt. Lächelnd erwiderte der König? „IJch bin ja ein
alter Mann von 72 Jahren wie können die Furcht vor mir haben
Darauf bemerkte der König dem vorbenannten Herrn, wie mehreren
Anweſenden gegenüber mit bewegter Stimme, wie ganz anders ſein
jetziges Verweilen in dieſer Gegend als im Jahre 1848 ſei, wo er
Abends im Dunkeln in der Villa des Herrn. O'Swald Aufnahme ge
funden und nachdem er einen Tag verweilt, am Bord des Dampf-
ſchiffes „John Bull“ nach London gefahren ſei. Herr Jürgens erlaubte
ſich die Bemerkung, daß wir damals noch nicht 1866 gehabt. Der
König antwortete hierauf: „Wenn 1848 nicht geweſen, wäre 1866
nicht gekommen.“

Die Worte, welche der Hamburger Bürgermeiſter Sieveking beim
Mahl auf der Hammonia ausbrachte, lauten

Vielleicht hat heute zum erſten Male ein größerer Kreis von Maännern aus
den verſchiedenſten Theilen des deutſchen Vaterlandes die Ehre, um Se. Majeſtät
den König Wilhelm auf einem deutſchen Schiffe verſammelt zu ſein. Es iſt dieſen
Morgen bei einem Hoch auf Se. Majeſtat geſagt worden, er habe die deutſche Ein
heit erweitert und gefördert vom Fels zum Meer. Der gegenwärtige Moment
mahnt auch daran daß es der ſtarken Hand gelungen iſt, dem deutſchen Namen
und der deutſchen Einheit auch jenſeits des Meeres Anerkennung zu verſchaffen.
Daran gemahnt uns der Umſtand, daß wir uns auf einem Schiffe unter deutſcher
Bundesflagge befinden auf einem Schiffe welches dazu beſtimmt iſt den Verkehr
zwiſchen den beiden Halften der Weltkugel zu vermitteln und uber das Meer hinaus
den Deutſchen welche auf der weſtlichen Hemiſphare ihren Wohnſitz haben Kunde
zu bringen von der Einheit und der Größe des norddeutſchen Bundes. Dieſen Er
folg danken wir den großen Ereigniſſen welche ſich unter der kraftigen Fuührung
Sr. Maj. des Königs zum Heile des deutſchen Vaterlandes vollzogen haben. Laſſen
Sie uns, meine Herren, im Gefuühle dieſer Anerkennung das Glas erheben auf das
Wohl des machtigen Schirmherrn des norddeutſchen Bundes, deſſen ſtarke Hand ſein
e Bluhen und Gedeihen fördern möge. Se. Majeſtat der König Wilhelm
ebe

Die ganze Verſammlung erwiderte dieſes Hoch mit enthuſiaſtiſchem
Zuruf, die Muſik fiel mit einem Tuſch ein, welchem die Volkshymne
„Heil dir im Siegerkranz“ folgte, während auf dem Verdeck die Ge
ſchütze gelöſt wurden.

Der König erwiderte: „„IJch danke Jhnen ſehr fur die freundlichen Worte,
mit denen Sie den auf mich ausgebrachten Toaſt eingeleitet haben. Wenn es uns
gelungen iſt, das Werk der Einigung zu fördern, ſo dürfen wir die Mittel und
Wege nicht vergeſſen welche uns dies ermöglicht haben. Die Unterſtützung das
en welches wir von vielen Seiten gefunden haben hat viel zu den
erreichten Erfolgen beigetragen zu den Erfolgen denen es zu danken iſt daß auch
wir einander naher getreten ſind, als es vor Jahren der Fall war. Ich trinke auf
das Wohl der Herren Feſtgeber, auf das Wohl der Stadt Hamburg welche mich
ſo gaſtlich aufgenommen hat.

Ueber den Beſuch der Börſe in Hamburg melden die „Hamburger
Nachrichten noch Folgendes: Jm untern Börſenraum ſtand Kopf an
Kopf gedrängt die Kaufmannſchaft, drei Seiten der Galerie waren
ebenſo dicht gefüllt, die vierte war für den König reſervirt und mit
Teppichen und exotiſchen Pflanzen geſchmückt, das ganze Innere der
Börſe mit Flaggen aller Nationen behängt. Von dem Präſes der
Handelskammer Hrn. G. A. Schön wurde der König am Fuße der
Treppe bewillkommnet und ihm der Dank für die der Börſe durch ſei
nen Beſuch erwieſene Ehre ausgeſprochen worauf Se. Majeſtät die be
reits mitgetheilten Friedensworte ſprach. Sodann betrat der König
mit ſeinem Gefolge die reſervirte Galerie; in dem Augenblick, wo er
ſich zeigte, brach die verſammelte Kaufmannſchaft in ein dreimaliges
brauſendes Hoch aus. Nach einem längeren Verweilen in dem Bör
ſengebäude verabſchiedete ſich Se. Majeſtät lebhaft begrüßt und begab
ſich nach dem Zoologiſchen Garten. Se. Majeſtät hielt ſich längere
Zeit im Aquarium auf, machte dann einen Rundgang durch den grö
ßeren Theil des Gartens und kehrte alsdann nach Altong zurück, wo
um 4 Uhr die Spitzen der Altonger und Hamburger Behörden zum
Diner geladen waren. Nach Aufhebung der Tafel nahm der König
Veranlaſſung ſich noch einmal an die beiden Bürgermeiſter von Ham
burg, Du Sieveking und Dr. Kirchenpaur, zu wenden und an dieſel
ben etwa folgende Worte zu richten

„„Jch fühle mich veranlaßt, Jhnen, indem ich jetzt von Jhnen Abſchied nehme
meinen aufrichtigen Dank auszuſprechen für den mir in Hamburg bereiteten Em
pfang, der meine Erwartungen weit übertroffen hat. Jch hoffe, daß, wenn ich Jhre
Stadt wieder beſuche, die Geſinnungen von denen mir in Ihrer Mitte ſo erfreu
liche Beweiſe gegeben worden, ſich nicht verändert haben ſondern daß dieſelben ſich
auch ferner ungeſchwächt erhalten werden. Ich danke noch beſonders den Herren,
welche ſich meinetwegen ſo viele Mühe e haben. Ich gebe Jhnen die Ver
ſicherung, daß die Aufnahme die ich bei Jhnen gefunden mir eine angenehme
Erinnerung bleiben wird.

Bei der Verabſchiedung von den Behörden Altona's ſagte der
König „Jch bin entzückt von meiner Reiſe durch Schleswig Holſtein,
denn überall iſt mir ein treues freundliches Entgegenkommen geboten.
Bei meiner einſtmaligen Wiederkunft hoffe ich denſelben freundlichen
Geſinnungen zu begegnen. Leben Sie Alle wohl.“

Bei der Verabſchiedung von den beiden Bürgermeiſtern und dem
Syndikus Merck in Hamburg ſagte der König in Bezug auf die Elb
fahrt und das Feſtlaufen des Dampfers „Hammonig“: „Gegen die
Elemente können wir nicht ankämpfen, und was die kleine Kata
ſtrophe anbetrifft, ſo hat mir dieſelbe ganz beſondern Spaß gemacht.

Berlin d. 22. September. Der König iſt geſtern Abend gegen 12 Uhr von der Reiſe durch die Elbherzogthümer wieder hier r
getroffen

Der heutige „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht die Vorſchriften für
die Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche ſich dem ufaim Staatsdienſte widmen. en e Bee ve
Der „Staatsanz.“ veröffentlicht die Conceſſion für die oberſch le

ſiſche Eiſenbahngeſellſchaft vom 4. Sept. betreffend die Ausdehnung
ihres Unternehmens auf die Anlage einer Eiſenbahn von Poſen nach
Thorn mit einer Abzweigung nach Bromberg.

Ueber die in Vorbereitung begriffene Civilprozeßordnung für den
ganzen Umfang der Monarchie verlauten, wie die A. A. erfährt,

Einzelheiten welche die hochgeſpannten Erwartungen de
ſehr herabzuſtimmen geeignet ſein dürften Erfreulich iſt zunäch unmehr
gut beglaubigte Thatſache, daß der Entwurf mit aller Energie n huſche
tet wird, und gegründete Hoffnung vorhanden iſt, daß er ſ ar h e
Herbſt nächſten Jahres dem Abgeordnetenhaus zur Berathung u ver
ben werden kann. Minder erfreulich und Zutrauen erweckend m Netectri
für die Richter als das rechtſuchende Publikum, iſt die Gewißheit Hie
die Geſichtspunkte der Erſparniß bezüglich der Gerichtsorganiſation i zuſan
zugsweiſe zur Geltung kommen ſollen. Demnach wird man ſi n Wu
keine Erleichterung hinſichtlich der Sporteln verſprechen dürfen J ihr
dem Eivilprozeßentwurf ſollen ferner die Amtsgerichte (um die K Nutſch
gerichte mehr zu entlaſten) eine erweiterte Competenz erhalten 9 ung
allen dieſen Andeutungen darf man wohl ſehr geſpannt ſein a der
der Nachfolger des Grafen v. d. Lippe als Geſetzgeber eines Großſt ſin zu ſ
dieſelbe Freiheit der Anſchauungen bethätigen wird, die er als Munn ng des

ter oder Kritiker an dem hannoverſchen Geſetz zu urgiren den Angeſyſt
und die Beharrlichkeit gehabt hat. Um den älteren Herren in de ſitens
ſtizbranche, namentlich den befähigteren Amtsrichtern in den neuen n erung
vinzen für die Unmöglichkeit, alle zu Kreisrichtern zu ernennen ſndlung
kleine Entſchädigung zu bieten, wird man eine größere Anzahl de n Ausſi
ben demnächſt ſchon mit dem Titel Ober-Amtsrichter begnadigen. I eſem

Gehalt wird jedoch derſelbe bleiben. S den könn
Um den Auslegungen in der Preſſe zu begegnen, denen e un Nac

richtige Mittheilung in einer Hamburger Correſpondenz Anlaß gegeben n
hat, ſendet Kirchenrath Dr. Lüdemann, Rector der Kieler üniberſitat Mdeira
der „Nat.Ztg.“ den genauen Wortlaut der Anrede zu, welche er im
Namen der Univerſität an den König gerichtet hat. Dieſelbe lautete

Allergnädigſter König und Herr! Ew. Majeſtät haben es auch Ihrer Uhennl O
tat Kiel verſtaktet, Jhnen an dieſem bedeutungsvollen Tage ihre Ehtſurcht u Shaupl
zeugen. Wir fuühlen uns dazu um ſo dringender aufgefordert, als in ung die helle n bish
Scheu vor der Majeſtät des Landesherrn Hand in Hand geht mit dem Vertraue bl
auf ein Königsherz, das feſt in Gott de iſt und warm für Alle ſchligg nſembl
über deren Wohl und Weh es zu entſcheſden hat. Wir wiſſen aber ich n iket das
eine Stelle in dieſem Herzen die von unſerer Hochſchule vertretenen Inteieſen e banarien
nehmen und wie theuer Ew. Majeſtät die klar erkannte und frei bekannt Vahee t ſich
heit iſt. Was könnten wir denn mehr wünſchen als daß Gott der Hat en W
Majeſtät noch lange erhalte, und nach wie vor zur Löſung der hohen Aufgabe ſart wärtigedie er Jhnen geſtellt hat. Er hat es Ew. Majeſtät gegeben, mit Shren hin daß dieſ
zugleich das geſammte Deutſchland zu einer Macht zu erheben die guch den wich Udmiral
tigſten Nachbarn das Schwert in der Scheide halt. Er wolle Ew. Mayeſtät t (diglich
guch den ruhmvollen und theuer erkauften Frieden bewahren helfen auf de dis ö
Vaterland hinſchaut als auf die Grundbedingung ſeiner Wohlfahrt und ſeine h ſt
digen Fortſchritts in Allem, was der Menſchheit zur Ehre und zum Segen gerelcht.Ja, mit Sieges und Friedenspalmen zugleich das glorreiche Her w. Moeich o den

noch lange geſchmückt zu ſehen, das iſt der Wunſch, mit dem heute das Land en n u
ehrwürdigen König die Univerſität Kiel ihren erhabenen Beſchützer begrüßt. wlſut

Der „V. 3.“ zufolge iſt Herrn Prediger Lisco, welcher Jahre J Vdwiro
lang den Religionsunterricht an der hieſigen FriedrichWerderſchen e ſhloſe
werbeſchule ertheilt hat, derſelbe Seitens des Schulcollegiums entzogen der Oh
worden. Dieſe Entziehung ſtützt ſich auf eine ältere Verordnung nach gente i
welcher Prediger im Amte nicht zu gleicher Zeit Lehrer an ſenllihen Fetes t
Anſtalten ſein dürfen. Die „V. erwartet. demnach, de deſer Die e
Grundſatz auch auf die Prediger der rechtgläubigen Partei baldigt ſie ine i
Anwendung finde, eine Erwartung, die, wie wir glauben, ſei goa“ b

in Erfüllung gehen wird. diß dieVon der Unſtrut ſchreibt man der „Allgem. Zeitung Bepeich J Theile
nend für den Freiſinn des Syſtems Mühler und beſonders für de Inſurge
Lehrfreiheit in Preußen, iſt es, daß der Fröbelverein bisher verge J Arſenals
bens in Berlin darum nachgeſucht hat, in der Weiſe, wie dis n ſahung
Prag durch Director Heinrich, in Gotha durch Seminardirector Köher J den Hi
und in Dresden durch Lehrer Marquard geſchehen iſt, auf Grund des Sebaſti
durch die Kindergärten Geleiſteten nun Hauptſchulen zu gründen, worn zogen
förmliche Anleitung gegeben werden ſoll, wie Mütter und Lehrer ſid gen der
des zarten Kindesalters ſorgfältiger als bisher anzunehmen haben von der

Wie mitgetheilt wurde, hat das Polizeiamt der Stadt Leipgig ſanmner
durch Verfügung vom 16. d. den ſogenannten Allgemeinen Deuſhen ſelbe
Arbeiter Verein aufgelöſt, und zwar auf Grund des ſachſſhen wittige
Geſetzes vom Jahre 1850, nach welchem den Vereinen, deren Zweck ichen
ſich auf öffentliche Angelegenheiten bezieht und die das Recht der Kör V de
perſchaft nicht erlangt haben, unterſagt, Zweigvereine zu bilden, wwit der
um ſich mit anderen Vereinen in Verbindung zu ſetzen. In Folge J al ver
deſſen dekretirt nun auch der „Präſident“ des Allgemeinen Deutſchen Nrfri
ArbeiterVereins“, Herr v. Schweitzer (Mitglied des Reichotags) in fe ver
der letzten Nummer ſeines „Social Demokrat“ in bündigſter Weiſe Sfanien
„Der Allgemeine Deutſche Arbeiter Verein hat ſich aufzulsſen Nan Di
müſſe, heißt es in den Motiven zu dieſem Dekrete, ſich den Anord linden,
nungen der Leipziger Polizei die, nebenbei geſagt, nach Anſicht des e ſich
Herrn v. Schweitzer lediglich einer Weiſung der preußiſchen Regierung An e
gemäß gehandelt hätte fügen, nicht weil man ſie für gerecht halte, Valade
auch nicht weil man der Obrigkeit Gehorſam ſchuldig ſei, ſondern ledige Defiti
lich darum, „weil es nach Lage der Dinge das Vernünftigſte iſt, was ernſte
wir thun können.“ Die Expectorationen des Hrn. v. Schweiter hin re Gt
ſichtlich der Zukunft der Jdeen, die von dieſem Arbeiterverein vertreten don geſ
ſeien, beſagen, die alte Form ſei gefallen, aber man werde neue For J
men für die Bethätigung des bisherigen Strebens ſinden. Datun nd
ſollen denn auch die Zweigvereine bis ſpäteſtens zum 26. d. einberuſn e
werden, und die Mitglieder ſollen in dieſer ihrer letzten Verſamming nn i
„ſich gegenſeitig geloben, auch nach Hinwegnahme des äußern h gro
Vereinsbandes feſt und treu zuſammenzuſtehen.“ Ferner ordnet H r
v. Schweitzer an, daß ſämmtliches baare Geld, das an einzelnen Fen, v
Orten noch vorhanden ſei, nach Berlin an die Expedienten des So d an
Demokraten“ zu ſchicken ſei. Weitere Entſchließungen werden vorb a am
halten. „Kommen wird der Tag, wo unſer Hoſfen zur Wirkllg. 5

r Juriſtenn geinen

keit, unſer Gedanke zur That wird. Das Actenſtück ſchließt ine u
ſocialdemofratiſchem Gruß zum letzten Mal der Prafident des Allge r
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r bisherigen aus daß ſie mit einem ans Wunderbare grenzenden
ſende geleitet iſt, indem die verbannten Häupter die ſo zu ſagen,

n das ganze weſtliche Europa verbreitet waren, ſo wie die nach den
I énaen internirten
t ſich einfanden. Ei
ine Erhebung von ihren Vorgängerinnen ſich unterſcheidet, iſt der,

en zu verlaſſen und in Cadix zu landen.

nen Deutſchen Arbeiter Vereins: Schweitzer.“ Außer dieſem
mehr aufgelöſten Verein beſteht noch der Laſſalle'ſche Allgemeine
ſche Arbeiter Verein mit dem Vorort Dresden, dem „Präſidenten“

Mende dem Reichstagsabgeordneten Kupferſchmied Förſterling
ereinsbebolmächtigten in Dresden, und der Gräfin Hatzfeldt als

ice. 8e Münchener officiöſe Hoffmann ſche Correſp. ſpricht ſich über
e uſammengetretene Militärcommiſſion wie folgt aus: „Geleitet von
Wunſche daß die Devenſivverhältniſſe Süddeutſchlands geordnet
7 ihr Zuſammenhang mit der Vertheidigung Geſammt
tſchlands wiederhergeſtellt werde hatte die königl. baieriſche Re
ung im heurigen Frühjahr den Vorſchlag gemacht eine aus Vertre
c der drei ſüddeutſchen Staaten beſtehende ſtändige Militärcommiſ
ſn zu ſchaffen als gemeinſchaftliches Organ für die einheitliche Lei
ng des ſüddeutſchen Feſtungsweſens im Anſchluß an das Vertheidi
ngeſyſtem des Norddeutſchen Bundes. Dieſer Vorſchlag Baierns fand
ſtens der königl. württembergiſchen und großherzoglich badiſchen Re
ung die günſtigſte Aufnahme. Als der Tag, an welchem die Ver
ndlungen hierüber beginnen ſollten, war urſprünglich der 15. Juli

enommen. Nachdem ſich jedoch gezeigt hatte, daß bis zu
ſem Termin der Zuſammentritt der Conferenz nicht ermöglicht wer
in könne, wurde der 11. September hierfür beſtimmt.“

Rach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
hen iſt S. M. S. „Niobe“ am 21. hjs. von Dartmouth nach
ſheira in See gegangen.

C Der Aufſtand in Spanien.
Die jetzt ausbrechende Bewegung, die eine der ernſteſten iſt, deren

auplatz Spanien jemals geweſen, zeichnet ſich ſchon dadurch von

n Ausſicht g

Generale zur verabredeten Stunde am richtigen
Ein anderer Umſtand, durch welchen die gegen

daß dieſes Mal auch die Marine, nach dem Beiſpiele ihres Chefs, des
Hnitals Topete, ſich an dem Pronunciamiento betheiligt. Das ganze

d Jnſurgenten.
Pahrend General Prim London verließ, gelang nach der France

den verbannten Generalen, Dank der Mitſchuld der Flotte, die Jn
Sobald ihre Ankunft ſig

nalſiet wurde, erklärte ſich die Flotte für die Jnſurrection. Der Contre
Wwirol Topete gab das Signal und 2 Bataillone Marine Infanterie
ſhioſen ſh. der Bewegung an. Das eine der Bataillone nahm auf
der Chauſee Stellung, welche den Felſen von Cadix mit dem Conti
gente n Verbindung ſetzt, und das andere beſetzte die Eiſenbahn nach
Leteg, wodurch es ſich zum Herrn der Verbindung mit Sevilla machte
Die Abert will nun weiter wiſſen, daß der Gouverneur von Cadix
ne mit Kanonenſchüſſen von der „Villa de Madrid“ und dem „Zara
goza“ begleitete Sommation erhalten die Beſatzung ſich erhoben und
daß die Stadt bombardirt wurde. Darauf ſei der Uebertritt eines
helles der Garniſon erfolgt, der aus der Stadt zog und ſich mit den
Jnſutgenten im Hafen vereinigte, welche auch bereits im Beſitze des
Iiſenals ind. Nach dieſem Vorgange habe der andere Theil der Be
ſahung die weiße Fahne aufgepflanzt, und nun ſei die ganze Stadt in
den Hinden der Progreſſiſten. Die Königin vernahm am 18. d. in
Sebaſtian die Nachricht vom Aufſtande. Als dieſelbe bekannt wurde,
zogen die Bewohner von San Sebaſtian ihre Fahnen ein, die ſie we
gen der Ankunft der Königin ausgeſteckt hatten. Sobald die Königin
von den Ereigniſſen unterrichtet war, berief ſie den Miniſterrath zu
ſinmen. Derſelbe dauerte bis vier Uhr Morgens Vor der Eröffnung
deſſelben ſagte die Königin zu Gonzalez Bravo Unter den gegen
vittigen Umſtänden habe ich einen General nöthig Gonzalez Bravo
rächte in Folge deſſen ſeine Entlaſſung ein. Um ein Uhr wurde Don
Je de la Concha (de la Havanna) in den Miniſterrath berufen um
mit de Bildung des neuen Cabinets betraut zu werden. Der Gene-
ral velangte die Entfernung mehrerer Perſonen, unter Anderen die des
Mutti und reiſte am 19. d. M. nach Madrid ab. Vor ſeiner Ab
wie verſetzten die Miniſter, welche proviſoriſch im Amte bleiben, ganz
Spanien in Belagerungszuſtand.
Die Königin, die bereits auf dem Wege nach Madrid ſich be
finden, ſoll raſch wieder nach San Sebaſtian zurückgekehrt ſein wo
ſe ſich auch gegenwärtig noch aufhält. Ob ſie, wie man behauptet,
durch ein in Guadalajara operirendes Corps (zwiſchen. Madrid und
Waladolid) von der Hauptſtadt abgeſchnitten iſt, bedarf erſt noch der
Beſtätigung. Die Königin ſcheint ſich ſchon ſeit längerer Zeit auf
ernſte Ereigniſſe gefaßt gemacht zu haben, denn ſie hat unter der Hand
iſre Güter verkaufen laſſen und bedeutende Summen Geldes nach Lon
don geſandt.

Der Plan der Bewegungspartei war zunächſt eine Revolution
ig Wdaluſien im Süden und in Galizien im Norden zu veranlaſſen,
ſo die Kräfte der Regierungspartei zu theilen und zu ſchwächen, um
dann in gegebenen Momente mit Ausſicht auf Erfolg in den genann
ten großen Städten Pronunciamientos vornehmen zu können. Die
Mauptmaſſe der königlichen Truppen ſoll deshalb auf Sevilla marſchi
ten, um, wenn möglich, die Jnſurrection auf Cadixy zu beſchränken.

Der neue Miniſterpräſident Concha de la Havanna traf in Ma
m 20. ein. Dort ſind die Truppen in den Kaſernen conſignirt
orden, ſie ſollen keine Gelegenheit finden, ſich auszuſprechen. Concha

a fich genöthigt geſehen die Streitkräfte der Krone zu theilen und
ine Armes des Centrums (unter Mayuel Conchg), eine des Nor

(digiche Geſchwader mit Ausnahme von wenigen Schiffen, ſteht zu

dens (unter Cheſte) und eine des Südens (unter Novaliches) zu bil
den genau dies wollten die Jnſurgenten, welche ſich zunächſt der Flotte
und der SeeArſenale zu bemächtigen ſuchen. Jn Cadix und Cartha
gena ſcheint dies bereits gelungen zu ſein dagegen läßt Prim, deſſen
Object Corunna und Ferrol iſt, noch nichts von ſich hören

Gelandet ſind in Cadix die Generale Cabarello de Rodas, Serra
noRedoya, Nayez und Gavellar. Die ſpaniſchen Flüchtlinge die ſich
in Paris aufhielten, ſollen theilweiſe abgegangen ſein. Darunter be
findet ſich Carlos Rubbio, der frühere Redakteur der „Jberia“. Die
übrigen bereiten ſich zur Abreiſe vor. In Galicien ſoll ſich Con
treras befinden. General Pierrad reiſt mit Clave, dem Arbeiterchef von
Barcelona, gleichfalls dahin ab. Nach Catalonien ſelbſt ging der
Journaliſt und Parteigänger Corollu e Ynaldo. Oberſt Baldrich und
General Cscoda, die vor einigen Tagen Paris verlaſſen haben, ſind
ebenfalls in Catalonien, während der General Bare de Roig und Oberſt
Armanty durch das Thal in Aragonien eingedrungen ſind.

Jn Barcelona wie in Catalonien überhaupt hat jetzt die Be
wegung einen mehr republicaniſchen Character, während, wie es heißt,
Cabrera, der ebenfalls ins Feld gezogen Es lebe Karl VII. zu ſeinem
Feldgeſchrei gemacht. Doch haben ſämmtliche Chefs ſich dahin geeinigt,
daß nach Beſeitigung der Dynaſtie eine durch den suffrage universel
zu ernennende conſtituirende Verſammlung über die Regierungsform
und die Frage der Dynaſtie zu entſcheiden haben werde. Daß Ober
Aragonien, Catalonien und der ganze Süden von Spanien in vollem
Aufſtande begriffen, ſoll ſich aber beſtätigen.

An dieſe Zuſammenſtellung der Nachrichten, die in den verſchiede
nen Correſpondenzen enthalten ſind, fügen wir folgende über den Auf
ſtand eingegangenen Depeſchen, die, wie alle Nachrichten aus Spanien
jedoch mit größter Vorſicht aufzunehmen ſind, da das alte Spiel der
ſpaniſchen Regierungsdepeſchen, über deren Glaubhaſtigkeit jede Con
trolle fehlt, wieder begonnen hat.

Paris, d. 21. September, Abends. Weitere Mittheilungen aus
Spanien melden Die in Andaluſien gelandeten Generale ſind. Ca-
ballero de Rodas, Hoyez, Gavellar, Serrano Bedoya. Ob Marſchall
Serrano eingetroffen, iſt zur Zeit noch unbekannt. Ueber die augen
blickliche Lage in Cadix, namentlich ob die Stadt in den Händen der
IJnſurgenten oder der Regierungstruppen ſich befindet liegen ebenfalls
noch keine ſicheren Nachrichten vor. General Contreras hat ein De
tachement Kavallerie in Cordova zum Abfall veranlaßt. Die Banden
in Andaluſien befehligt Oberſt Lagunero. Jn Oberaragonien und zwar
namentlich in der Provinz Teruel zeigen ſich zahlreiche Banden, welche
ſehr gut bewaffnet ſind und den Feldruf: „Es lebe Prim! Es lebe

Pierrad! Nieder mit den Bourbonen! Es lebe die Republik ertönen
laſſen. Die Banden in Niederaragonien ſcheinen auf Valencia zu
marſchiren

Paris, d. 22. September. Der „Moniteur“ meldet aus Spanien
General Concha hat energiſche Maßregeln ergriffen um weiteren Fort
ſchritten der Jnſurrektion vorzubeugen. Jm ganzen Lande iſt der Kriegs
zuſtand proklamirt. Der Margquis von Duero hat das Kommando der
in den mittleren Provinzen aufgeſtellten Truppen übernommen Graf
Cheſte iſt zum Kommandirenden in Katalonien, Aragon und Valencia
ernannt, während Novaliches den Oberbefehl in Andaluſien erhalten
hat. Die „Agence Havas“ veröffentlicht folgende Depeſche aus
Madrid vom heutigen Tage: Nachdem der Brigadier Topete die Mann
ſchaften einiger Kriegsſchiſſe in der Bai von Cadix zur Empörung ver
leitet hatte iſt in Sevilla General Bzquierdo ſammt der Garniſon
dieſem Beiſpiel geſolgt. General Concha hat die wirkſamſten Gegen
maßregeln ergriſfen. Der Kommandant in Andaluſien Novaliches,
wird ſofort die Offenſive ergreifen. Die Maßregeln der Regierung
haben günſtig und belebend auf die öffentliche Meinung gewirkt. Jn
Madrid herrſcht Ruhe, und auch der übrige Theil der Halbinſel,
namentlich aber die Kuſtenplätze Ferrol und Carthagena ſind der Re
gierung treu geblieben.

Paris, d. 22. Septbr. „France“ erfährt, der Marquis de la
Havana habe an die diplomatiſchen Agenten Spaniens im Auslande
eine Depeſche gerichtet, in welcher derſelbe ſeine Zuverſicht ausdrückt,
der Jnſurrektion Herr zu werden. Man wiſſe noch nicht, ob die Kö
nigin wirklich von San Sebaſtian nach Madrid bereits abgereiſt ſei.
Patrie erklärt, die franzöſiſche Regierung ſei Spanien gegenüber
entſchloſſen, eine ſtrikte Neutralität zu bewahren. „Gaulois“ will

wiſſen, Cadix ſei am 20. September in die Hände der Jnſurgenten
gefallen. Malaga, Cartagena, Ferrol ſeien gleichfalls aufgeſtanden, in
letzterem Orte habe Contreras ſein Hauptquartier aufgeſchlagen. Jn
Sevilla ſei eine proviſoriſche Regierung in Wirkſamkeit getreten auch
ganz Gallizien ſei im Aufſtande.

Madrid d. 21. Septbr. Die amtliche „Gaceta“ enthält ein
Decret, welches die Entlaſſung des ganzen Miniſteriums genehmigt.
Der mit der Präſidentſchaft des Conſeils betraute General Joſe de la
Concha hat noch nicht die Bildung eines neuen Cabinets zu Stande
gebracht. Der GeneralCapitän von Madrid hat an allen Straßen

ecken Bekanntmachungen anſchlagen laſſen welche Verſammlungen des
Volkes verbieten. Die proviſoriſche Regierung in Sevilla hat den
Marſchall Espartero zum Präſidenten des Staates erklärt. Die
Macht der Jnſurgenten in Andaluſien wird auf 14,000 Soldaten und
11 Kriegsſchiffe mit 5000 Mann geſchätzt. Der Aufſtand iſt im
Wachſen begriffen.

Wien, d. 22. Septbr. Die „Wiener Abendpoſt“ veröſſentlicht
ein Telegramm aus Madrid, wonach die Seitens der Jnſurgenten der
Königin Jſabella vorgelegten Bedingungen in Abdankung zu Gunſten
des Kronprinzen und Einberufung der Cortes zu einer conſtituirenden
National Verſammlung beſtänden.



Sonna ben den 26. Sept. bleibt mein Comptvir
ſchloſſen.

Zekannkmachungen.

II. S

Schenkwirth chafts u.

vormalige Loge, jetzt der Auengarten genannt,
Kegelbahn, großen Garten mit ca. 1000

U Sonnabend den October er. Nachmit-
tags 3 Uhr, im vorgedachten Grundſtück ſelbſt, anderweit auf 6 Jahr unter
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden

Rindfleiſch, KreisAuct.-Comm., i- Auftrage.

ebäuden, mit Tanzſaal, Ställen,
tück Obſt- 2c. Bäumen 2e., ſo

mit einlade.
Merſeburg, d. 23. Septbr. 1868.

Geſchäftsanzeige.
Mein Geſchäft fertiger Wannmen- Garderobe nebſt Ladeneinrichtung

vin ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen, und bitte ich hierauf Reflektirende ſich ge
I fälligſt an mich, wenn briefllich portofrei, wenden zu wollen.

Weißenfels,
Jüdenſtraße Nr. 218.

Sehr Froße
offerirt billigſt in

Gartengrundſtücks- Verpachtung in Merſeburg.
ie den Fabrikant Stecknerſchen Erben hier zugehörige,

und fette Von Engi. Vonheringe (Crown, folIvr.)
Tonnen u. Schocken die Heringshandlung von Boltze.

auf hieſigem Neumarkte gelegene
an Wohn u. Wirthſchafts

wozu ich Pachtluſtige hier

Pauline Broſe,
vorm. P. Laumann,

Bindel Wiegner, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfehlen ihr Lager

echnigcher Gummi- i. Gutta-Percha
als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer-, Gas und Säureleitungen c.
mi, Gutta-Percha und beſtem Kernleder.

-Maaren,

c. wie auch Treibrieme von Gum-

S eBerger Weisebier-salonvor dem Geistthor Nr. I8.
Donnerstag den 24. d. M. eröffne ich in meinem, vor dem Geiſtthor Nr. I8

Hauſe eine in allen Beziehungen coinfortable eingerichtete Restauration.
W'eissbier aus der Brauerei von A. Landre in Berläm,
Lagerbier aus der Aetienbrauerei zu Cobtüirg,
ſtets reichhaltige Speisekarte.

Mein größtes Beſtreben wird es ſein, meine mich zu beehrenden Gäſte bis in die kleinſten

belegenen

Hetalls zufrieden zu ſtellen. Hochachtungsvoll
Mitkfschmeaann,

vor dem Geiſtthor Nr. I8.
Goldene Roſe. Freitag Abend Schweinsknöchel mit Meerrettig u. Magdeb. Sauerkohl e.

Oschinskky's Geſundheits- und
Unitverſal-Seifen ſind zu haben in Halle
bei Menteze, Schmeerſtraße 36, Dü
ben W. Schulze, Wittenberg: B.
Glück Eisleben: A. Kühne.

Morgen trifft der erſte Ehe Nuſſ.
Caviar bei mir ein, empfehle denſelben
pro mit einem Thaler

C. NeeHaſen, Nebhühner und Lerchen
kauft zum höchſten Preis

O. FIäher.

adepfropfen 2e., empfiehlt zu au

Extra fein engliſches Jagdpulver
in Blechbüchſen und Packeten, ſowie

Patent-Schrotin allen Nummern, Zündhütchen,
ßergewöhnlich billigen Preiſen

O. rodkorb jub.,
E. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Feinſte Thüringer und Sächſitſchewale e ter in Kübeln e
gewogen von gleich ſchönem Geſchmack,
wie Stückenbutter, empfing wie-
der und offerirt billigſt

Carl Rrodkorb jub.
El. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Beſte Brabanter Sardellen, pro
mit 7 10 und 12 empfiehlt

O. Müller.
Fetten Limburger Käſe in Kiſten

und ausgepackt bei O. Müller.
Eiſenbahnſchienen in Längen bis 21 2
pr. Etr.

Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.
o Garishavener Tiur Blatten in
allen Dimenſionen hält vorräthig G. Beyer.

Ein Säulengeſtell, paſſend zur Herſtel
lung eines Schlafeabinets, iſt billig zu
verkaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. A7,

im Friſeurgeschäft
Eichenes Kantholz in allen Längen U. Stär

ken, Bohlen u. Bretter, trockene Bettſtollen u.
Treppentraillen, Birken, Ahorn, Weiß u.
Rothbuchendohlen in großer Auswahl offe
rirt billigſt die Holzhandlung u. Dampf-
ſchneidemühle Chr. erghauis,

früher E. Helm.

s Iäquenre a Quart 10

Alten Nordhäuſer Kormbranmt-wein, reine vollwichtige Waare,
ſowie ſämmtliche Aquavite à Quart

in Gebinden billigſt, bei
Carl Brodkorb jun.,

El. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Wiederver käufern und Entnehmern

größerer Poſten 5 Rabatt.
Carl Brodkorb jan

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Starke Spickaale, es
10, 15 Fette große Kieler Bück
linge erhielt Wo e.

Besten, Sräschemn Kugli. Stet-
tm u. o. Portiand- Cementennnp fehlen billigst

alle a/s. G. G. Fmefsch G Co.
Stein und Braunkohlen in jeder Quantität,

Brennholz in Klaftern und gehackt billigſt

Rittergutsverkauf.
Ein in der Prov. Sachſen gut getergut von 850 M. M. Areat de en

ſeine Nebenbranchen eine 5procentige ſt
Rente giebt, ſoll ſehr preiswürdig mit a
20,000 Anzahlung verkauft u. ſofort in
geben werden die Reſtkaufgelder können n
Jahre zu 9 ſtehen bleiben. m

L. Finger in Halle g.
TheiTheilnehmerGeſüch.

Ein thätiger Kaufmann würde gern 10100
Thlr. in ein rentabeles Geſchäft, am liehſ
Cigarrengeſchäft, einlegen, um ſich daran
betheiligen.
Finger in Halle, Landwehrſtr. entgege
genommen.

Lauoehstädt.
Sonntag den 27. d. M. Grosse mug e

Kalische Soſree im „goldenen Stant
Anfang Punkt 7 Uhr. Erſter Maß
zweiter Platz 2 A. Eruſius.

Naßnitz.
Voeal und Jnſtrumental Concert

Sonntag den 27. September
Nachmittags A Uhr,

gegeben von der Stadtkapelle zu Merſehn
Unter Leitung des Herrn Muſikdirector u
heiſter. Abends: Ball.

Freundlichſt ladet hierzu ein C. Renz.

Restfauration Stumsdorf.
Sonntag den 27. Sept. Grosses Co

Seért, ausgeführt vom Stadtmuſikchor
aus Zörbig, unter Leitung des Concertmeiſte
A. Riehl. Um recht zahlreichen Beſuch

bittet F. W. Nöſen.Eine goldene Repetiruhr iſt veo ge
gangen. Gegen Belohnung abzugeben be Ed
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verlobte

Franz Heinrich.
Cönnern.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und

erlöſt worden iſt.
Halle, d. 22. Septbr. 1868.

Franz Coeccejns,
zugleich

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchlf wurde

uns heute am 21. September um l ſeh-
mittags unſere theure Mutter Wilhelmin
Hagenguth geb. Grabe durch en n
len, unerwarteten Tod entriſſen. R
nehmenden Freunden und Verwandten zur Not

richt. Es vitten um ſtille Theilnahme
die trauernden Hinterbliebeten

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem

ſtarb am 18. September unſer theurer
RathRa m

und Bruder Friedrich Fuchs in ein
ter von 29 Jahren 3 Monaten und 49

Herzlichen Dank allen Denen, die den
des Dahingegangenen ſo ſchön mit n
Kränzen und Guirlanden ſchmückten und
Todten die letzte Ehre erwieſen.

Rumpin.
Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geehrte Offerten werden von 8 9

Friederike Alsleben geb. Fuchh
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widme ich die Trauernachricht, daß meine h
innig geliebte Schweſter Jda von ihren ln
ſchrecklichen Leiden heute früh durch den
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iſt. Beilage zu F. 221 der Halliſchen Zeitung m G. Schwehchie)rchet Perlage)

Halle, Donnerstag den 24. Sep-ember 1868.

Telegraphiſche Depeſchen.
MNünchen, d. 22. September. Die Eröffnung der ſüddeutſchen

0 (ärconferenzen wird erſt morgen ſtattfinden. Die Bevollmächtigten
Stuttgart und Karlsruhe ſind eingetroffen.
Wien, d. 22 Septbr. Die Wiener „Abendpoſt“ konſtatirt, daß

jenes ich der galiziſchen Angelegenheiten zwiſchen dem Reichskanzler und
i eſſeitigen Miniſterium keine Differenz und in letzterem ſelbſt keinee n e bſteht. Von einer angeblichen Miniſterkriſis könne daher

mit al Der Tyroler Landtag hat 13 italieniſche Abgeord
fort u welche nicht erſchienen waren ihres Mandats verluſtig erklärt.
en o eugmeiſter Gyulai iſt geſtorben.

ſorenz, d. 21. September. Die Kammern werden in der erſten
November wieder einberufen werden. Die Nachricht Menotti
di befinde ſich in Bukareſt, iſt unbegründet.

Paris, d. 22. September. Eine Pariſer Korreſpondenz des
nal de Rouen“ verſichert, der Kriegsminiſter werde demnächſt die

n 100 ung von 80,000 Mann verfügen. Bei einem Bankett. der
n ebſ echſchaftlichen Geſellſchaft in Nirot brachte General Allard einen
daran auf den Kaiſer, deſſen hohe Weisheit Frankreich im Jnnern vor
von Mnarchie, nach außen aber vor einem bevorſtehenden Kriege be

entgegen habe.

e a/S. ſte
ha

Deutſchland.
Der proviſoriſche Vorort desKürnberg, d. 20. September.

dmee ſchen Arbeiterbundes“ gebildet aus denjenigen Arbeitervereinen,
Stern e ſich mit dem von dem Arbeitertag angenommenen Programme

n t einverſtanden erklärt haben hat am geſtrigen Tage einen Aufruf
ſie deutſchen Arbeitervereine veröffentlicht, in welchem dieſelben zum

hteitt in den „Arbeiterbund“ aufgefordert werden. Die dem Bunde
Nürnberg beigetretenen Vereine ſind. Hamburg Bielefeldinwert Den (Arbeiter Verein), Ulm, Heppens, Weißenburg a. S. Magde

iber Halberſtadt, Sudenburg, Neuſtadt, Frankenberg, Gera, Pforz
n Fürth (ArbeiterVerein), Burg, Offenbach, Osnabrück, Celle,

erſ ug, Harburg, Münden, Lüchow, Otterndorf, Jever, Chemnitz,
r Vih i Cannſtadt, Geislingen, Freiburg, Stuttgart, Oldenburg Re

ha Augsburg, Schwabach, München, Hameln, Altona und Han
Ren Es ſind das ſo ziemlich die größten Vereine des alten Ver

d n. Neu hinzugetreten ſind alsbald in Nürnberg die Deputirten
S n Veahs „Selbſtkraft“ in Wien und der Arbeitervereine Lindau,
nuſkchot Lohdern, Nienburg, Einbeck, Elze, Oſterrode, Emden, Goslar,
certweſſet

en W
Röſeh

Nerlori g

n bei C

hdagſen

Oeſterreichiſche Monarchie
Niht ohne Bedeutung iſt die Rede des Miniſters ohne Porte

hile Berger, welche derſelbe auf einem Diner des niederöſterreichi
hen Landtags in dieſen Tagen gehalten hat. Der Miniſter beant
httete enen dem Miniſterium gewidmeten Toaſt folgendermaßen
Je Rinner der heutigen Regierung ſehen zwar nicht freudig aber doch mu
de Zukunft trotz der Hemmnſiſſe die ſie guf dem noch nicht gefeſteten

3 och beralk umgeben. Jene, die noch geſtern mit uns die Fundamente des
n Bates legten, die mit uns den neuen Bau vollenden halfen, ſehen wir heute
vie die Fundamente zu untergraben, den kaum vollendeten Bau wieder einzu

Der Rationalitätenhader iſt es, der ringsum gegen die Verfaſſung an
t de Nation, ja jedes Natiönchen möchte einen neuen Ausgleich nach dem
hleche. Selbſt die beſcheidenen Gottſcheer werden zuletzt eine vragmatiſche
ehe üder die gemeinſamen Orangen wollen. Doch gehen wir vom Scherze
y Ehe über ſo müſſen wir uns gewiß unſerer eigenen Nationalität erinnern
d ha in dem Sinne Deutſchen Beharrens und Deutſcher Treue. Des Deut
hen Bhgetens, indem wir feſthalten an dem verfaſſungsmaßlgen Rechte e
en Entwickelung deſſelben nur Raum W auf. dem Boden der Verfaſſung
Duſchen Treue indem wir obwohl Deutſche ohne Hintergedanken ohne

tel

Fucht

Be haltige Beßrebungen, jenſeit der Marken Oeſterreichs nur den Oeſterreichiſchenmeine ſt ne hegen und pflegen zähe, beharrlich und treu. V bringe alſo, in
ren e n e weitere en er Deſterreſchs auf dem Boden der Verfaſſung mit den
h dent hen der Verfaſſung möglich iſt, einen Toagſt auf die Einigung und Verſöhnung

Alle Oeſterreſchs auf dem Boden der Verfaſſung

Vermiſchtes.
Beim Empfang des Königs in Apenrade war ein Haus mit

hender Jnſchrift geſchmückt:
„ueb' immer Treu und Redlichkeit
Bis an Dein kuhles Grab
Und trete keinen Je breit
Von Schleswig Holſtein ab!

blieben

ſchluß wut en Eine Jnſchrift in der Stadt Schleswig (im Lollfüß) lautete:
zilhelin De Daäanen ſin' wi los!Dat Wilhelm, danken wi Di!
ehe ſ Un, wenn Do wedder mal kommt
e Dann geh uns nich vörbiteng In Sonderburg hatte ein ſpeeulativer Weinhändler folgende

hin Nſheift an ſeiner Wohnung angebracht
e behen „„Jch wollt', der König kehrt hier ein

ünd ich ſollt' ſein Hofmundſchenk ſein
Ein Fleiſcher in einer kleinen Stadt hatte eine große Wurſt illu
t mit der Unterſchrift:

hach. J

Rath Wie dies die größte unter den Würſten,
euret So biſt Du der größte unter den Furſten.
nein Zum (ſchlechten) Troſt für die Steuerzahler der heutigen
d V it wollen wir die nothwendigſten Steuern unter Friedrich I. von

eußen aufzählen und zeigen daß es in der guten alten Zeit nicht
wer beſſer war. Wer Gold und Silber auf ſeinen Kleidern tragen
lte, zahlte 1 Thlr. jährlich. Eine Perrücke koſtete jährlich bis
Whlr. Wer in einem Wagen fahren wollte zahlte 3 Thlr. für
e Fontange 1 Thlr. Wer Kaffee, Thee oder Chokolade trinken
blte, mußte die Erlaubniß für 2 Thlr. jährlich erkaufen. Es gab

Strumpf, Stiefel, Pantoffel- und Hutſteuer. Am läſtigſten

die den

nit Kil
en und

e benel

war die Kopfſteuer, die ſelbſt der Hof bezahlte. Der König gab für
ſeinen Kopf. 4000, die Königin 2000 Thlr. Der geſammte Militär
ſtand hatte einen Monatsſold einzuzahlen. Jeder Handwerksgeſelle gab

Thlr. Es gab ſogar eine Jungfernſteuer. Ein jedes Mädchen
mußte vom 20. Jahre an bis 40 Jahre 1 Thlr. Steuer zahlen, wenn

es ihr nicht gelang, unter die Haube zu kommen.
Der Viehſtand in Thüringen hat, nach den in Hilde

brand's Jahrb. veröffentlichten Ergebniſſen der letzten Zählung (1867),
mit Ausnahme der Pferde, (Ziegen und Bienenſtöcke) ſeit 1864 erheb
lich abgenommen. Die Pferde haben ſich im Ganzen um 2,04. pCt.
vermehrt, indeſſen im Weimariſchen Kreiſe, im Kreiſe Camburg
(S. Meiningen), im Altenburger Oſtkreiſe, in der Rudolſtädter Unter
herrſchaft und in der Sondershauſener Unterherrſchaft ebenfalls ver
mindert. Das Rindvieh hat ſeit 1864 um So Et. und zwar in
ſämmtlichen Staaten und Kreiſen ohne Ausnahme, abgenommen.
Das Schafvieh iſt nur im Eiſenacher Kreiſe um 3 pCt. vermehrt, in
allen übrigen im Ganzen um 9,e1 pCt. vermindert. Die Schweine
haben nur in dem Herzogthum Altenburg um 9,z4 Et. zugenommen,
in allen übrigen Kreiſen und Staaten ſich aber vermindert, im Ganzen
um 7 pCt. Die Verminderung des Viehſtandes iſt theilweis dem
Mangel an Futter in den Jahren 1864-67 und der Rinderpeſt zuzu
ſchreiben welche letztere manche Grundbeſitzer veranlaßte Pferde an
Stelle des Rindviehes anzuſchaffen. Nach der Zählung von 1867
kamen in Thüringen auf eine Quadratmeile durchſchnittlich 220 Pferde
1628 Stück Rindvieh, 3200 Schafe, 1347 Schweine, 543 Ziegen und
197 Bienenſtöcke auf 100 Einwohner: 4 Pferde, 35 St. Rind
vieh, 70,10 Schafe, 29 Schweine, 11,26 Ziegen und 4,zz Bienen
ſtöcke. Die Verminderung im Werthe, die durch Verringerung des
Viehbeſtandes ſeit 1865 eingetreten iſt, wird geſchätzt auf 1469, 480
Thlr. bei dem Rindvieh 40 Thlr.), auf 186,669 Thlr. bei den
Schafen 3 Thlr.) und auf 119,316 Thlr. bei den Schweinen

6 Thlr. zuſammen auf 1,775,465 Thlr. Hiervon der Mehrwerth
der Pferde (a 100 Thlr., 102,500 Thlr.) und der Ziegen 2 Shlr.,
1078 Thlr.), zuſammen 103 578 Thlr. abgerechnet, ergiebt ſich eine
Werthsverminderung von 1,671,887 Thlr.

[Zur Geſchichte der Schlacht von Cuſtozza.] Ein
Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt dem Blatte aus Paris unterm 17
d. M. mit Bezug auf die von ihm früher mitgetheilten Erinnerungen
aus dem italieniſchen Feldzuge des Jahres 1866 und deren verſuchte
Widerlegung durch italieniſche Blätter, welche als Lamarmora befreun
det bekannt ſind: „Es war namentlich die Erzählung ein Toscaner
habe vor Cuſtozza den Kriegsplan Lamarmora's den Oeſterreichern ver
rathen, welche zu mehrfachen Dementirungen von italieniſcher Seite
Veranlaſſung gegeben. Aber ich befinde mich leider in der Lage, ge
rade dieſe Thatſache vor allem Andern aufrechterhalten zu müſſen
eine Thatſache, die ſelbſt immerhin noch einen mildernden Umſtand für
einen ſo unglücklichen Feldherrn, wie General Lamarmora darbieten
mag, und die mir gleich damals durch mehrere öſterreichiſche Offiziere
aus Verona zuverſichtlich sub sigillo bekannt geworden war. Nur
von öſterreichiſcher Seite erwartete ich daher ein Dementi des Factums.
Indeſſen will ich Jhnen einige weitere Details, ſo weit mein Gedächt
niß reicht, nicht vorenthalten. Jener Toscaner war kein gemeiner Kund
ſchafter, ſondern vielmehr ein gebildeter Mann, wie man glaubte, ein
Codino Anhänger der früheren öſterreichiſch toscaniſchen Dynaſtie.
Seine Verwandtſchaft mit einem italieniſchen Offiziere verſchaffte ihm
genaue Notizen über Lamarmora s Plan und Dislocation vder, wenn
man lieber will, über die Abweſenheit von vernünftigem Plane und
entſprechender Dislocation. Mit dieſen Notizen, an denen der italie
niſche Offizier ſelbſt wahrſcheinlich keinen Antheil hatte, reiſte der Tos
caner von Mailand aus mit ſeinem Sohne nach Trieſt und übergab
ſie dort dem öſterreichiſchen Feldmarſchall Lieutenant Wetzlar, welcher
die Nachrichten wieder augenblicklich per Telegraph dem Erzherzog Al
hrecht zugehen ließ und der dann ſeinerſeits den General Maroicie
(nicht Marcovich, wie mich ein Druückfehler im erſten Artikel ſagen
ließ) in Gewaltmärſchen von jenſeits der Etſch gleichfalls durch tele
graphiſche Depeſchen nach Verona beorderte. Als Datum nannte mein
Gewährsmann den 21. oder 22. Juni. Der Name des Doscaners
ſelbſt iſt mir damals bezeichnet worden, aber wieder entfallen; ſo viel
ich mich indeß entſinne, war es ein kurzer, mit einem Vocale begin
nender Name. Die Summe der Belohnung wird hoch angegeben, an
40,000 Francs oder mehr; vielleicht daß der Stand des Jndividuums
oder ſeine Treu gegen den alten Souverän mit hierbei ins Gewicht
fiel. So viel ſagten Oeſterreicher von der Sache.“

München, d. 17. Septbr. Die „Hoffm. Corr.“ ſchreibt
Zur Beruhigung der Viehbeſitzer können wir mittheilen daß neuerliche
Erkrankungen, welche einen Verdacht, daß Rinderpeſt vorliege recht
fertigen könnten nirgends vorgekommen ſind, und daß ſomit der ge
meldete Fall auf dem Gehöfte „Freiſtatt“ bei München vollkommen
iſolirt daſteht.

[Napoleon und die Cigarretten.] Napoleon, erzählt
der Gaulois, trat, die Cigarrette im Munde, in eine Unteroffiziers
Cantine zu Chalons. „Erlauben Sie, meine Herren?“ ſagte der Kai
ſer, auf die Cigarrette deutend. Und da keiner der Unteroffiziere da
gegen votirte, fügte der Kaiſer lächelnd bei: „IJch danke, aber ich werde
nur rauchen, wenn Sie mir verſprechen Herrn v. Girardin nichts
davon zu ſagen.“ Girardin hatte nämlich behauptet, das viele Rauchen
umnebele den Kaiſer ſo, daß er Frankreichs Verhältniſſe nicht klar zu
erkennen vermöge.
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Berliner Börſe vom 22. September
und Actienbörſe heute

n Tyeil W erhöht, wobei auch das Geſchäft größere Dimenſionen
elebt waren
Eiſenbahnen waren Anfangs ſehr feſt, ſpäter riefen die geſtei

größeres Angebot hervor in
0. und CoſelOderberger.

nbriefe waren ſtill, itEdln Mindener 4. Emiſſion warden theurer bezahlt; Ruſſiſche

waren lebhafter erhöher und belebt, von Ruſſif

Amerikaner feſt.
Leipziger Börſe vom 22

G. vo v. 1855 v. 100 a 3 90 76 G. o v.

BörſenNachrichten.
Die guten Wiener Notirungen haben

eine ſehr feſte Haltung gegeben und die Courſe

Lombarden Franzoſen Italiener und öſterreichl

roßem Verkehr waren nur Oberſchle
Inlaändiſche und deutſche Fonds auch

letztere recht eſt. Preußiſche Prloritaten

und in feſter Haltung. Oeſterreichiſche Fonds waren
chen vei theilweis beſſeren Preiſen 1822er

redit in regem Verbeide Pramlen Anleihen und Boden
Wech“ waren nur ſchwach belebt.

t. Königl. ſächſ. Staatsvapiere v. 1830 v. 1000

dv. v. 1852, 1855 v. 500 4 91 G. do. v. 1858b v. 500 4 91 G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 A. a 91 P.
z 100 92 S. 500 5 106 G. 100 5 106 G.
r

Magdeburg
Gerſte 69-e Ha

Wie

19 bez.

nd 6000 Ctur.

fd
Bahn bez. pr- Sept. Oet. 33 bez.

Br. G.bez.
bez. u. Br. G.

Ro

Breslau, d. 22. September. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 177 Br.
G. Weizen weißer 76—90 gelber 74-84 Roggen 64--72 S.

Gerſte 53--63 Hafer 33—40 J.
Stettin, d. 22. Sept. Weizen 72--79, Sept. Octbr. 74--75 bez. Frühj.

70 bez. u. G. 71 Br. Roggen 56 bez. Sept. 66 Br. Sept. Oct. 55,
bez. u. G. Oet. Novbr. 54 bez. Frühj. 512 bez. u. G. Rüböl 9Br. Sept. Oectbr. 9 bez. April Mai 92 Br. Spiritus 192 19 bez.

Sept. 18 bez. u. Br. Sept. Oct. 18, Frühj. 17 bez. u. Br.
Hamburg d. 22. Septbr. Weizen auf Termine höher Roggen ruhig. Wei

zen pr. Sept. 5400 Pfd. Netto 134 Bancothaler Br. 133 G., pr. Sept. Octbr.
128 Br. 127 G. pr. Oct. Nov. 124 Br. 123 G. Roggen pr. Sept. 5000 Pfd.
Brutto 96 Br. 95 G. pr. Sept. Oct. 94. Br. 93 G. pr. Oct. Nov. 93 Br.92 G. Hafer matt. Rüböl matt, loco 20 pr. Sept. Oct. 202 pr. April Mat
21 Spiritus matt, zu 28 angeboten. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam, d. 22. Septbr. Roggen auf Termine flau, pr. Octbr. 204, pr.
März 203. Trübes Wetter.

London d. 22. Sept. Aus New-Pork vom 20. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 43
Bonds de 1882 114, Baumwolle 26

Liverpvol, d. 22. Septbr. Baumwolle 8—10,000 Ballen Umſatz. Ruhig.
MiddlingOrleans 102, middling Amerikaniſche 10 fair Dhollerah 7 midd-
ling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7, fair Bengal 6 New
fair Oomra 7 good falr Oomra 7 Pernam 10 Smyrna s Aegyptiſche 12.

Liverpool d. 22. Septbr. Schlußbericht. Baumwolle 8000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Exvport 2000 Ballen. Flau und irregular. Ta
gesimport 8838 Ballen davon Oſtindiſche 7392. NewOrleans 10 Upland
10* fair Dhollerah 7 Bengal 6

Waſſerſtand der Saale bei e am 22. September Abends am Unterpegel
4 Fuß 8 Zoll am 23. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 22. Sept. 1 Fuß 8 Zoll.
s e S der Elbe bei Magdeburg den 22. September am neuen Pegel

2 Fu voll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Sept. 2 Ellen 17 Zoll unter 0.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,71 Par. L. 330,20 Par. L. 329,99 Par. L. 330,30 Par. L.
Dunſtdruck 4,20 Par. L. 5,63 Par. L. 5,58 Par. L. 5,14 Par. L.
R. Feuchtigkeit 91 pCt. 56 pCt. 85 yCEt. 77 pCt.
Luftwarme 9,6 G. Nm. 19,6 G. Rm. 14,0 G. Rm. 14,4 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 22. September.

Barometer. Temperatur
Par. Lin. Réaum.Beobachtungszeit. Allgem.Wind Himmelsanſicht

S

61

h

t G

h i

Woher erfuhren.

Dekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Saalkreiſe gelegene eine halbe Stunde
von Halle entfernte Domaine Giebichenſtein
neht Vorwerken Trotha und Seeben ſoll
quf die Dauer von 18 Jahren, nämlich von
Johannis 1869 bis dahin 1887 im Wege des
fentlichen Ausgebots anderweit verpachtet
werden.

Die Geſammtfläche der Domaine beträgt
unter Berückſichtigung der mit der neuen Pacht

periode eintretenden Veränderungen 2595 Mor
gen 87 DRuthen.

en Lieitations Termin haben wir auf
Donnerstag den S. Oetober d. J.

Vormittags 10 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt und laden
i denſelben Pachtluſtige mit dem Bemerken
ein, daß das Nähere aus unſerer Bekannt
wachung in Nr. 192, 210 und 228 des Preuß
Staats Anzeigers zu erſehen iſt.

Merſeburg, den 6. Auguſt 1868.
Königliche Regierung

Abtheilung für directe Steuern, Domainen
und Forſten

Crüger.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Halle a/S.
Das den Erben der verehelichten Schneider

wiſter Schaaf, Friederike Henriette
kborene Thiele hier gehörige, im Hypotheh Wenn von Halle Vol. 14. Nr. 489 einge

G

h
8. h

tragen Grundſtück, als „Ein in der Schmeer
kraße belegenes Backhaus nebſt Hof abge
hitt auf 5101 21 3 zufolge der

ebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
änzuſehenden Taxe ſoll

am 28. December I868
von Vormittags 11 Uhr ab

St
Pr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

ger jedoch ſind die Notirungen See ge

feſter Haltung, jedoch haben Preiſe keine weſent r

Stunde Ortdringendſte Kaufluſt e
ernble Waare 7 Wegs Königsberg

Ken BerlinTorgau
Haparandag Ein

Schweden)
Petersburg

melden.
Alle unbekannten Realprätendenten werden

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halke a/S., den 12. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht, I Abtheilung.

Frociama.
Bei dem unterzeichneten Gerichte iſt die öf

fentliche Vorladung der unbekannten Erben fol
gender ohne Hinterlaſſung bekannter Erben ver
ſtorbenen Perſonen beantragt worden
1) Der am 5. October 865 in Brachwitz

verſtorbenen Wilhelmine Louiſe We
ber, uneheliche Tochter der bereits früher
verſtorbenen unverehelichten Friederike
Wilhelmine Weber daſelbſt; Nach
laß ungefähr 60

2) Der am 21. Octbr. 1866 zu Halle ver
ſtorbenen unverehelichten Marie Louiſe
Schulze (geboren im rothen Hauſe am
Petersberge, als Tochter der Marie So
phie Schulze, ſpäter verehelicht geweſe
nen Klemm, am 6. Decbr. 1811);
Nachlaß ungefähr 450

8) Her Chriſtiane Henriette Schmiedel;
45 Des Carl Hermann Schmiedel, zu

Z und 4 geſtorben am 4. reſp. am 11.
Septbr. 1866 zu Harsdorf, uneheliche
Kinder der am 1. deſſelben Monats ebenda
verſtorbenen Wittwe Johanne Chri-
ſtiane Fiſcher geborene Schmiedel

die Nachlaßmaſſen beſtehen aus Grund
ſtücksantheilen

5) Des Albert Wilhelm Tambach, ge
boren zu Halle am 28. November 1860
von der Bertha Tambach, ſpäter ver

e dem Deyutirten Herrn Kreisgerichts Rath
echer an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmerren ſenen unbekannten Erben und deren Erbnehmer

ehelichten Böhmelt, geſtorben zu Teut
ſchenthal am 26. Juni 1867, Nach
laß ungefähr 1000

Die von den Vorgenannten etwa zurückgelaſ

bedeckt.

bewölkt.
halb heiter.

heiter
wolkig „Regen.

NO., ſchwach.
O. ſchwach.
S. maßig.

Windſtille.
mäßig.

e

in unſerer Regiſtratur, ſpäteſtens aber in dem auf

den I. Juli 1869
Vormitt. 11 Uhr

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, angeſetzten
Termine zu melden und weitere Anweiſung zu
erwarten, widrigenfalls die Nachläſſe der etwa
anderweit ſich meldenden rechtmäßigen Erben
reſp. dem Königlichen Fiscus zur freien Dispo
ſition verabfolgt werden, die nach erfolgter Prä
cluſion ſich etwa erſt meldenden näheren oder
gleich nahen Erben aber alle Handlungen und
Dispoſitionen der von dem abzufaſſenden Prä
cluſtonsurtel anerkannten Erben anzuerkennen
und zu übernehmen ſchuldig von letzteren we
der Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich
lediglich mit dem, was alsdann noch von der
Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen verbun
den ſein werden.

S a/S. den 8. Septbr. 1868.
önigl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Der Konkurs über das Vermögen des Kauf
manns Philipp Gaab, in Firma Philipp
Gaab Sen. hier iſt durch Accord beendigt.

Merſeburg, den 9. Septbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Vieh Auction.
Mittwoch den 30. Septbr.

Vormittags 11 Uhr
verkaufe ich mein ſämmtliches Rindvieh
14 Stück Kühe und Fehrſen größtentheils
tragend. Das Vieh iſt durchaus jung und ſchön
und eignet ſich zur Fortzucht.

Luckowehna bei Delitzſch.
F. Merkwitz, Gutsbeſitzer

Ein junger Mann, welcher die Landwirth
ſchaft erlernt hat, ſucht baldigſt eine Stelle als
Verwalter es iſt dabei weniger auf hohes Ge
halt als auf weitere gründliche Ausbildung ab
geſehen. Näheres zu erfahren bei

Hickethier, Wirthſchafts Jnſpector.
werden hierdurch aufgefordert, ſich bei uns oder! Nebra, den 20. September 1868



Bekanntmachung.
Die Herren Landwirthe der Umgegend werden

ſchon jetzt darauf aufmerkſam gemacht, daß zur
diesjährigen Herbſtfiſcherei der 28 Morgen große

Theil des Gotthardtsteiches öſtlich vom Eiſen
bahndamme bei Merſeburg trocken gelegt und
nachher mehrere Monate, zur Ausführung einer

theilweiſen Herausnahme des für die Düngung
unangeſpanntſo werthvollen Teichſchlammes,

bleiben wird.
Vor Wegnahme des Schlammes ſollen eine

Anzahl Looſe von je 4 [Ruthen Oberfläche,
welche bei der Mächtigkeit von circa 5—8 Fuß
des Schlammes, etwa 20 32 Schachtruthen
Jnhalt haben, gebildet und ſpäter in einem ab

r e Licitations Termine, deſ
n Tag noch näher beſtimmt werden wird, zur
Ausbietung an einzelne Unternehmer gebracht
werden.
Die werthvollen Beſtandtheile des Teichſchlam 7
mes ſind aus nachſtehenden, auf chemiſcher Ana
lyſe beruhenden Gutachten des Vorſtehers der
agrikulturchemiſchen Verſuchs Station des land
wirthſchaftlichen Central Vereins der Provinz
Sachſen zu Halle, Hrn. Profeſſor Dr. Stoh
mann, zu erſehen und wird die nicht oft wie
derkehrende Gelegenheit zur Beſchaffung eines
ſolchen Dungmittels zur Benutzung empfohlen.

Merſeburg, den 15. Septbr. 1868.
Der Keniglswo Beaninſpector

J. B.G. Herſchenz, Baumeiſter
Halle a/S. den 31. Aug. 1868.

Zufolge des mir am 29. Mai gewordenen
Auftrags habe ich die mir überſandten Boden
proben einer Unterſuchung unterzogen. Der
Schlamm aus dem Gotthardtsteiche enthielt in
dem Zuſtande wie ich ihn bekam:

Waſſer 40 pro Cent,
trockener Schlamm 60

Bei dem wechſelnden Waſſergehalt habe ich
die Reſultate auf waſſerfreie Subſtanz berechnet.

Der Schlamm enthielt:
Kalk g 27,98 pro Cent,

0,34
0,10
0,06
0, 15
0,87
0,10
0,83

Magneſita
Kali
Natron
Phosphorſäure
Schwefelſäure

Chlor n
Kieſelſäure
Kohlenſäure 20,02
Eiſenoxyd u. Thonerde 1,98
Organiſche Subſtanz 14,87
Sand und Thon 34,25

100,00 pro Cent.
Nehme ich das Gewicht des Schlammes zu

100 Pfund pro Cubikfuß an, ſo würde eine
Schachtruthe à 144 Cubikfuß bei einem Waſſer
gehalt von 40 pro Cent enthalten

2417 Pfund Kalk,
8,6 Kali,13,0 Phosphorſäure,
27 Stickſtoff.

Berechne ich den Werth dieſer Stoffe pro
Pfund Kalk 1 Pfennig, Kali 1 Phos
phorſäure 2 Stickſtoff 5 ſo ergiebt
ſich der Werth einer Schachtruthe zu 12
15 3 Dieſer Werth kann aber nur
maßgebend ſein, wenn davon der Fuhrlohn
bis zum Acker abgerechnet und wenn der Schlamm
auf dafür geeignete Ländereien gebracht wird,
da auf einem an ſich ſchon kalkreichen Boden
der Kalkgehalt, welcher mit 6. 21 u 7
in dieſem Preiſe einbegriffen iſt, ohne jeglichen
Nutzen ſein wird.

(gez.) Profeſſor Br. Stohmann.

Darin Stickſtoff O pro Cent

Die ſchönſte und größte Ziegelei in einer gro
ßen Stadt mit einem Abſatze von über 1 Mil
lion Ziegelwaaren und 800 Wiſpel Kalk, aus
gezeichnetes Material in unmittelbarer Nähe,
Winter und Sommer im Betriebe, auf Wunſch
mit Ackerbau verbunden, ſoll Familienverhält
niſſe halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Reflektanten belieben ihre
Adreſſen sub H. 6 bei Ed. Stückrath

Auu Wie:
Schwechater Märzen-Bier

13 Blaschen I Whaler. e Verl
und Socla von Dr. Struve, leſührun

avanna-
Gigarren.

Selters
Flasche 2 Sgr. inePohge zur

9 F. F. F. er 9 eBrüderstrasse 15. nz nNatürliche Mineralbrunnen.
Emser und Biliner nm e astillen. nſteinroanonbr ojsmoj oiſos

7uoss mouun uJ 180 zur “neuospuyſgo ne n gar Wein. J n so “osung n

t M Nor
e s 0 m eHälsbergs Tanvin-Balsäm- Seife s

iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. enmtz e Schmeerſtraße 99 und be h ſind n
V. Lage G Co. Herrenſtraße 11, ächt zu haben. r len

Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt epen. t

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. O. G. Isberg. ai

ppenDie Maschinen-Werkstatt rvon C. V. Sc R in Weißenfels nempfiehlt ſich zur Anlage vollſtändiger Gasanstalten, zur Einrichtung von Gag. ren w
Wasser- und Dampfleitungen, zur Anlage von Luft-, S er und ſponne
Dampfheizungem, ſowie zur Anfertigung aller hierzu erforderlichen Gegenſtände i Anl
hält ſich für alle vorkommenden Repar aturen beſtens empfohlen. rin

durch pitgHentschel C Schüln

Ein u e enn und Verkauf von Kohlen Actenund Prioritäten. elien einem We
bildet d

Penvſonvaverbleten ſoll geſcha

u verwal
In einer gebildeten Familie Weimars ſin n ein v

den junge Mädchen zu ihrer weiteren Ausbil- Idertreter
dung freundliche Aufnahme und ſorgſame mit den allen
terliche Pflege. Auskunft unter:

C. Ptt. poste restante Weimar.
cſiirt, e

Fär alle Schreibende
hauten,
weinnüitzi

der Kreiſ

empfehle mein Lager der allein echten pa ſatt. O

tentirten Alizarin- Tinte, vopel-Copſr- Tinte, Anmtlin- Tinie t in
Birmingham Ink, Tinten- Er n
tract Dresdner veilchenblag dw
schwarze Schreib CopirStahlfeder- und Archiv- Tinte, r
schwarze Schultänte, Gang iſt me,
Wüntem I. und I. Qualität, sowie rother
und blauer Carmintämte aus der rühw-
lichst bekannten Fabrik von Aug. Leon
nawdfſ in Dresden in den versehiedenstei
rngr zu den bekannten soliden Preise

Brüderstrasse JNr. 16. Carl Haring.
e L. Meidborns

S

Bekanntmachung.
Jch Unterzeichneter mache hiermit bekannt,

daß ich alles todte oder abſtändig gewordene
Vieh, z. B. Pferde, Kühe, Schweine u. dergl.
auf den Ortſchaften, wo kein Zwang u. Bann
recht mehr beſteht, zu den höchſten Preiſen kaufe.

Auch werden Akkorde auf Rittergütern ange
nommen und abgeſchloſſen. Botenlohn für
Anmeldung wird extra gezahlt.

Herrmann Lippold,
Scharfrichterei Schkeuditz

Gaſthofs- Verkauf.
Der früher Hoſſmann'ſche, jetzt Anton

Werner'ſche Gaſthof in Obhauſen-Petri
wird am Freitag den 9. Oetober 1868
bis 6 Uhr Abends in gerichtlicher Sub
haſtation an Gerichtsſtelle in Querfurt an
den Beſtbietenden verkauft, was ich als Hypo
thekengläubiger hiermit anzeige. Bieter haben
ſich mit 580 Caution zu verſehen.

Oberſchmon, den 19. September 1868.
Reinhold Hofſfinann.

Ein junger Commis oder ein Lehrling finden
zum 1. October in einer ausw. Materialwaaren
Handlung mit Nebenbranchen Stellung. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Offene Stelle.Für eine ländl. Beſitzung (Bergwerk) wird
zur Verwaltung, Aufſicht 2c. ein

Die
Leitmerit

Es ſind

Beſtimm

Die k
ſohen don

chen. D
Ehnde ſie

ſolider, gut empfohlener Mann dauernd undmit hohem Einkommen zu engagiren geſucht. Stralsunder Spielkarten, e
Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann e Fabrik Norddeutgehlands, M

L. Körner, Berlin Hranienſtr. 162. aner annt feinſtes, haltbarſtes und r einem
dadurch billigſtes Fabrikat

M t t je Weboren(taehromateDecaleomanie oaer/Abzienbile,
in Lack, Porzellan u. Glasfarben
Fabrik von C. Messe in Leipzig
erſtes und größtes Geſchäft in dieſem Ah
kel, empfiehlt ihr Fabrikat als billigen und
ſchnellen Erſatz der Malerei den Herren
Fabrikanten und Wiederverkäufern. P

Preis Courante auf Franco Zu

Für mein Tuch und Herrenartikelgeſchäft
ſuche ich einen Lehrling. Anmeldungen
mit Beilegung der Photographie.

J. G. Appel jun., Coburg
a complet und unter 5 Stück die Aus

wahl Gebr. Ramdohr.Wansleben bei Teutſchenthal.

Alte und neue Zinkabfälle, altes Eiſen Ku
pfer, Meſſing und Blei werden zu den höch
ſten Preiſen gegen baar gekauft

Zwei kräftige Arbeitspferde, äu
ßerſt zugfeſt, verkaufen als über

in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. riften gratis und franco,Halle a/S. Merſeburger Chauſſee 13. 3 n e e
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdeuckerei in Habe.



rrao,

e o en eab. Deutſchland Jtalien.vVerlin, d. 22. September. Die Reiſe des Präſidenten des
deutſchen Bundeskanzleramts, Delbrück nach Spanien deren
führung unter den gegenwärtigen Verhältniſſen auf der iberiſchen
net im Uebrigen noch zweifelhaft ſein dürfte, hat der „B. B.

e zum Zweck, mit der ſpaniſchen Regierung Verhandlungen über
ehnung des zwiſchen dem Zollverein und Spanien beſtehenden
ages wegen des Handelsverkehrs mit den ſpaniſchen Colonieen

üpfen.n Carreſpondent der „Flensb. Nordd. 3.“ erzählt als Nachtrag

eiſe des Königs durch die Elbherzogthümer folgenden ergrei
den Moment, von welchem er ſelbſt Zeuge war. Dieſer Augenblick
et auf den Düppler Höhen, als der König an die Gräber der

Gefallenen trat und bis zu Thränen gerührt den General von
mm nſtein, der bekanntlich mit größtem Heldenmuthe 1864 die

um Colonnen gegen die Düppler Schanzen führte, umarmte.
Auf Veranlaſſung des BundeskangzlerAmtes finden jetzt ſtatiſtiſche

I bungen über die Gold und Silber-Circulation im Gebieteu Rorddeutſchen Bundes ſtatt.
n Oſtpreußen meldet die „Köln. Ztg.“, werden jetzt die rück

J hen Abgaben mit aller Strenge eingefordert, nachdem die Ernte
S n und die Stundungsfriſten abgelaufen ſind. Die ſäumigen Zah

ſind bei Zögerung mit Execution bedroht deren Koſten in vielen
und b beinahe eben ſo viel wie die rückſtändigen Abgaben ſelbſt be

9 Wo Zahlungs Aufforderung und Anmahnung nichts gefruchtet
s bekannt n wird mit der Abpfaändung unnachſichtlich vorgegangen
er. an glaubt in hieſigen politiſchen Kreiſen, daß Frankreich

hen an der Spaniſchen Grenze aufſtellen, zugleich aber in einem
e Europaiſchen Cabinette zu richtenden Cireular ſich gegen jede

ls t eine innere Jntervention in Spanien gerichtete Abſicht ver
Gan en werde. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, iſt Napoleon bereits in

Ronne eingetroffen zur Jnſpicirung der Arſenale und der Flotte.

Anhalt. Die „Poſt“ ſchreibt:. Der neue anhaltiſche Staats
iſt Hr. v. Lariſch ſcheint wirklich den ernſten Willen zu haben,

e zitgemäße Reformen die mannigfach in unſerm Staatsleben vor
deten Mißverhältniſſe zu beſeitigen. So hat er u. A. jetzt ſelbſt
n Entwurf einer Kreisordnung für Anhalt ausgearbeitet, welche den

Nthelnen Kreiſen eine beſtimmte Selbſtſtändigkeit einräumen und mit
n Voate, die Decentraliſation anſtreben ſoll. Eine Kreisvertretung,
bhidet durch indirecte Wahlen und auf ſtändiſchem Princip beruhend,
l gechaffen werden der es obliegt, allgemeine Kreisangelegenheiten
wtwalten, auch Steuern ſelbſtſtändig auszuſchreiben. An der Spitzec

mar n l ein vom Herzog ernannter Kreisdirector ſtehen, als deſſen Stell
en Ausbl Antreter einer der zu wählenden Kreisdeputirten füngirt. Was unter

n algemeinen Kreisangelegenheiten zu verſtehen iſt wird nicht ſpe
ſt es werden indeſſen dazu hauptſächlich wohl Wege und Brücken
huten, Unterhaltung von Armen Kranken und Jrrenhäuſern ge
ennltige Unternehmungen u. ſ. w. zu rechnen ſein. Eine Fundirung
a Kieſſe, die von der allergrößten Wichtigkeit wäre, findet leider nicht
t. Die noch unerledigte Allodialfrage für Deſſau ſowohl als Bernburg

vor einen Hinderungsgrund abgegeben haben. Selbſtverſtändlich wird
ine ſt Enſührung der neuen Kreisordnung die vom Landtage mehrfach
e Frage wegen Bildung von Landarmenverbänden erledigt.
blan dn lehteren ſollen beſtimmte Zweige der Armenverwaltung ausſchließ
Gopir c überwieſen werden und außerdem würden ſie die Laſt der Armen
ine ſege ſubſidiariſch zu übernehmen haben, wenn eine Gemeinde dieſelbe
Falln iht mehr tragen könne.
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Oeſterreichiſche Monarchie.
Die vier Biſchöfe in Böhmen (Prag, Königgrätz, Budweis und

eine haben nun ihr Anathema gegen das Ehegeſetz geſchleudert.
s ſind unter Anderm folgende, vom kirchlichen Standpunkte drakoniſche

Welinmungen, die der böhmiſche Episcopat ſeinem Clerus publicirt:
De kirchliche u bleibt aufrecht v des neuen Ehegeſetzes. Dispen

Aen von eanoniſchen Ehehinderniſſen ſind auf g chem Wege wie bisher zu be
n. Die Geiſtlichkeit iſt angewieſen, die Gl ubigen zu belehren, welche ſchwere
Se ſie n wenn ſie dies außer Acht laſſen. Eine CivilEhe iſt vor der

ken de ungiltg, und Ehelente, die eine ſolche eingehen, haben kein Recht, ſich als
üe auzyſehen. Die kirchliche Ehegerichtsbarkeit bleibt aufrecht. Die ſtehen

h Eeſerichte haben ſortzubeſtehen worüber die Gläubigen zu belehren ſind.
es in ſehen ſud ungiltig unter allen Umſtänden Ebenſo ungiltig iſt eine Ehe die

ſt eitem Geiſtlichen anderer Confeſſion geſchloſſen wird. Ehen mit Ehehinderniſſen
h bürgerlichen See von Geiſtlichen geſchloſſen, ſind vor der Kirche
llig. Perſonen, die eine CivilEhe ſchloſſen ſind öffentliche Suünder. Abſolution
n ihren nur nach Löſung r ſündhaften Verhaltniſſes werden. Für ſolche
lerſoyen können bei der Hochzeit Meſſen und kirchliche Ceremonien nicht veran

Naet werden. Die Wöchnerinnen ſind beim erſten Kirchengange als Theilhaberinnen
m Ehen anzuſehen. Eheleute, durch CivilEhe vereint, können nicht als Pathen
e Toufen und Firmungen fungiren. Klrchliches Begräbniß kann ihnen nur ge

atte herden, wenn ſie vor Zeugen ausdrücklich Reue bekannt und ihre Sünde
m haben. Wenn durch Begräbniß Verweigerun oöffentliches Aergerniß
feht, hat ſich der Geiſtliche in der Predigt von der Kanzel herab zu rechtfer

n d Dekattung von QpvilCheleuten auf kathollſchem Sriedbofent gefattet,
n hicht Meſſeleſung, kirchliche Begleitung, nicht einmal durch die Miniſtranten,/

gen un Wendlener und Kirchenmuſtkanten. Nicht einmal KirchenglockenGeläute iſt ge
e O egesen i die Abſtattung der Beerdigungssebühr den Erden jener Ehe

r geſtattet. Für Civil-Ehen iſt ein eigenes Verzeichniß zu führen. Auch bei
als Aufnahme von Eheleuten die eine CivilEhe eingegangen oder deren
de die Bezeichnung vorgeſchrieben: „Civil Ehe Gatte „Eivil

h v ſolch ein Episcopat, fragt die „N. fr. Pr.“, führt in Oeſter
Beſchwerde über Bedrückung!

Die „Jtalie“ giebt einige Zahlen aus der kürzlich veröffentlichten
Ueberſicht über den Verkauf der italieniſchen Kirchengüter wäh-
rend des Monats Auguſt. Jn dieſem Monat ſind 3195 Stücke ver
kauft worden die auf den Preis von 13,032,670 Fres. angeſetzt wa
ren. Da ſie nun um den Preis von 16,038,826 Fres. verkauft wor
den ſind, ſo ergiebt dies einen Zuwachs von 3,005,751 Fres., welcher
23 pCt. entſpricht. Die Zahl der Stücke, welche vom 26. October
1867 bis zum 31. Auguſt 1868 verkauft wurden, betrug 26,658. Der
Preisanſatz für Alles war 142,729,390 Fres. Der Totalpreis des Zu
ſchlags war 190,180,916 Fres., mithin ein Zuwachs von 47,451,526
Fres. oder 24 pCt. Die am 1. Juli eincaſſirten Summen bildeten
eine Total-Summe von 61,610,797 Fres., wovon 58,392,800 Fres. in
Obligationen. Die eincaſſirte Total- Summe entſpricht mithin 35 pCt.
des Zuſchlagspreiſes.

Die jeweiligen Ergebniſſe der Abiturienten- Examen von den
Gymnaſien und Lyceen Jtaliens geben von einem gänzlichen Ver
fall dieſer Studien Zeugniß. Von den diesjährigen 2855 jungen Män-
nern, welche ſich allerwärts zum Abiturienten Examen gemeldet hatten,
mußten 2399 zurückgewieſen werden, ſomit 84 von 100. Die größere
Hälfte der Schuld fällt auf die Lehrer.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, d. 22. September. Aus Trieſt wird berichtet, daß eine

Deputation von Griechen eine Dank Adreſſe an den Amerikaniſchen
Admiral Farragut wegen ſeiner für Kreta bewieſenen Sympathieen
überreicht habe. Der Admiral wies in ſeiner Erwiderung auf die
ruhmvolle Vergangenheit Griechenlands zurück, in welcher er eine Bürg-
ſchaft für den zukünftigen Fortſchritt des Landes erblickte. Die Ameri
kaniſche Regierung hätte ihre Sympathieen bewieſen, könne aber gegen
die Europäiſche Diplomatie nicht mehr thun, als ſie bisher gethan
Die Amerikaniſche Nation werde aber die Kretenſer nach Möglichkeit
unterſtützen.

Wien, d. 22. September. Die Abendblätter melden nach einem
Mähriſchen Provinzialblatte, daß das Miniſterium einen Geſetzent
wurf S welcher mehrere Beſtimmungen des Concordats abän
dern ſoll.

Cork, d. 21. September. Heute erſchienen 60 bewaffuete
Männer in grünen Uniformen, von denen ein Theil beritten war,
unter Führung eines Amerikaners vor dem Gerichtsgebäude in der
Millſtreet und bemächtigten ſich der dort befindlichen Waffen.

Vermiſchtes.
Der Aufſtand in Spanien hat auch humoriſtiſche Momente

Oder iſt es nicht Shakeſpeareſcher Humor, der ſich in dieſer Erhebung
ausſpricht gerade in dem Augenblicke, wo die Königin Jſabella von
Spanien ſich anſchickt, dem franzöſiſchen Kaiſer und ihrer ehemaligen
Unterthanin der Gräfin v. Montijo den Hof zu machen Während
das von Chevet aus Paris beſtellte Diner in St. Sebaſtian zum Auf-
trage kommt, landen die feindlichen Generale in Cadix, die Königin
wirft ſich in den Wagen und zieht fort kein Menſch weiß wohin

und Napoleon III. ſteht an der Grenze, dreht ſich den Schnurr
bart und macht wieder rechts um, und die ſchöne Kaiſerin Eugenie
packt ihre Mantille, die ihr ſo reizend zu Geſicht ſteht wieder in den
Koffer. Und der „Figaro“ hatte ſchon 2 Tage vorher die größten Ein
zelheiten über die Zuſammenkunft in San Sebaſtian bis auf die De
tails der Toilette von Kaiſerin und Königin in höchſt phantaſievoller
Auswahl gebracht. Jn St. Sebaſtian aber wurden die von Chevet
für die königlich kaiſerliche Tafel geſandten Weine von einer heitern
Dienerſchaft auf das Wohl der Revolution geleert! Habent sua fata

auch die Champagner und BordeauxWeine.
Der „Figaro“ bringt einige neue Einzelheiten über die Ex

ploſion im Arſenale zu Metz. Unter den Verwundeten hat eine Frau
mehr als zehn Wunden erhalten, zwei am Kopfe, zwei in den Lenden,
welche von Kugeln durchbohrt wurden, einen Schenkelbruch; ſie hatte
dennoch nicht die Beſinnung verloren. Eine andere ohne Kleider, ganz
ſchwarz, das Geſicht ganz verbrannt, ein Auge faſt aus ſeiner Höhlung
geriſſen, kam ebenfalls aus dem Rauche hervor. Andere Verſtümmelte
folgten, von denen man nicht begriff, wie ſie noch gehen konnten
Man fand getrennte Arme, Beine, Köpfe, es war ein grauenhafter
Anblick. Ein Offizier zog an dem Arme eines Soldaten, der aus den
Trümmern hervorragte, und der Arm blieb ihm in der Hand. Ver-
zweifelte Leute drangen mit herzzerreißendem Geſchrei in den Ort des
Unglücks ein, um ihre verlorenen Angehörigen zu ſuchen. Man er
zählt von einem Soldaten der die brennenden Balken mit den Hän
den bei Seite warf und mit lautem Schluchzen unter den Todten eine
geliebte Perſon ſuchte. Eine Mutter, deren drei Töchter in der Werk
ſtatt gearbeitet hatten, machte ſich mit Gewalt Platz durch die Sol
daten, welche den Eingang abſperrten, und ſtürzte ſich in die Trümmer;
ihre drei Töchter waren todt. Bis jetzt zählt man 40 Todte, darunter
31 Civiliſten und 9 Militärs. Jm Augenblicke der Exploſion waren
in der Werkſtatt 22 Artilleriſten und 68 Arbeiterinnen, alle dieſe ſind
beſchädigt worden 15 Todte wurden ganz verkohlt aus den Trümmern
hervorgezogen, 53 verwundete Frauen wurden ſogleich ins Civil-Hoſpital
gebracht, 14 Artilleriſten kamen ins Militär Hoſpital. Von den 53
Frauen ſind 12 ſogleich geſtorben, die übrigen haben wenig Ausſicht
auf Rettung; wenn S oder 10 mit dem Leben davonkommen wird
es viel ſein. Die Brandwunden ſind ſchrecklich und häufig über den
ganzen Körper verbreitet; bei allen ſind die Geſichter und Hände ver

gte Beilage zu J 221 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 24. September 1868.



brannt. Die Leichname, welche man unter den Trümmern auffand,
ſind ſo verſtümmelt und verkohlt, daß man ſie nicht erkennen kann

Präfeet-Hauß mann in Paris hat das Terrgin, auf welchem
einſt die Baſtille ſtand, für eine Million und etliche hunterttauſend
Francs an Häuſerſpeculanten verkauft, die es bebauen werden z man
nimmt ihm das gewaltig übel!

Aus der Provinz Sachſen
Dürrenberg, d. 20. Septbr. Das Brunnenfeſt hatte ſchon

in den Frühſtunden eine Lebendigkeit hervorgerufen, welche für ein
gutes Geſchäft die beſte Ausſicht darbot. Es waren ſehr viele Gäſte,
aber auch ſehr viele Verkäufer am Platze, daneben aber wurde nament
lich durch die in den Nachmittagsſtunden von Merſeburg und Umgegend
dahin ſtrömenden Beſucher das Leben ein überaus buntes; in den
Wirthſchaften und den Schank-, Schieß- und. Würfel-Ständen aber
ging. es immer fröhlicher her, ſo daß auch das diesjährige Brunnenfeſt
befriedigend ausgefallen ſein dürfte.

Nordhauſen, d. 22. Septbr. Wie die „Nordhäuſer Ztg.“
hört, iſt die Aegyptiſche Augenkrankheit, jedenfalls in Folge der großen
Hitze und des dadurch erzeugten vielen Staubes in unſerer Stadt auf
getreten. Bezüglich der hieſigen Schulen ſind Seitens der reſp. Di
rektorien deshalb die geeigneten Maßregeln zum Schutze der Schüler
in ausreichendem Maße ergriffen worden.

Die Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
in Dresden.

Die Betheiligung an der am 21. September von der Dresdner Burgerſchaft
zu Ehren der Naturforſcher und Aerzte arrangirten Feſtfahrt nach Meißen
war infolge der günſtigen Witterung, namentlich auch von Seiten der Damen, eine
außerordentlich zahlreiche. Der anſehnliche, über 1000 Perſonen zahlende Zug ver
ließ pünktlich 2 Uhr Nachmittags unter Führung des Oberbürgermeiſters Pfoten
hauer Und Stadtverordnetenvorſtehers Hofraths Ackermann den mit ſächſiſchen und
ſtadtiſchen Fahnen geſchmückten Dresdner Bahnhof und langte nach ſchneller und
n Fahrt in Meißen an. Nach herzlicher Bewillkommnung durch die Spitzen

er Behörden und des Magiſtrats, unter denen wir den Amtshauptmann v. Egidy,
Bürgermeiſter Hirſchberg und Städtrath Dr. Loth bemerkten, ſetzte ſich der faſt un
überſehbare Feſtzug unter weithin rollendem Donner der Böllerſchüſſe über die Brücke
und durch die im Fahnenſchmuck prangenden, volksbelebten Straßen nach dem Dome
in Bewegung, in welchem eine von den ſtädtiſchen Behörden veranſtaltete etwa
eine halbe Skunde dauernde Muſikaufführung unter der vortrefflichen Direction des
Muſikdirectors Hartmann ſtattfand. Daran ſchloſſen ſich Beſichtigungen des Do
mes, der Albrechtsburg und der königl. Porzellanfabrik, letztere unter bereltwilliger
Führung des Jnſpectors Craſſo, und der geognoſtiſch intereſſanten Punkte. Im
Gaſthofe zur Sonne befand ſich eine Ausſtellung der hauptſächlichſten Minerallten
aus der Meißner Gegend. Nach mehrſtundigem Verweilen erfolgte die Rückkehr
nach Dresden unter Hochs auf die Stadt Meißen und den Comité Abends 8 Uhr
und blieb nach der Rückkehr ein großer Theil der Feſtgenoſſen noch bei Helbig an
der Elbe geſellig his zum Spatabend vereinigt.

Von den am 21. September von 8 10 Uhr Morgens abgehaltenen Seetione
Sitzungen war die für Geſundheitspflege überfüllt. Prof. Dr. Reelam ſetzte
die in einer früheren Sitzung abgebrochene Discuſſion über die Canaliſirung großer
Stadte fort, beleuchtete das vom Prof. Dr. Virchow zur Sprache gebrachte Ton
nenſyſtem, wobei Dr. Göttisheim unter Hinweis auf Baſel die Unzweckmaßigkeit
deſſelben darſtellte und Ingenieur Roeber (Braunſchweig) Mittheilungen über die
Suvern ſche Desinfeetjonsmethode machte An der lebhaften Debatte betheiligten
ſich Dr- Varrentrapp, Hobrecht, Prof. Dr. Biermer, Dr. Eigenbrodt (Darmſtadt).

Das vierte Verzeichniß weiſt bis zum 21. September Abends 6 Uhr eine
Praſenz von 1115 Mitgliedern und Theilnehmern nach.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Das Programm der vom 30. Sept. bis zum 3. Het. tagenten Philologen

Verſammlung iſt vorläufig folgendermaßen feſtgeſetzt. Vortrage werden halten
die Profeſſoren Ahrens gus Coburg über Sophokles Oed. Rex V. 215 fl.

Brunin aus München über Apollo von Belvedere; Chriſt aus München über das
Jdyll Peireen gus Tübingen über das Syſtem der attiſchen Formenlehre; Jhne
gus Heidelberg über Sallufis künſtleriſchen und hiſtoriſchen Werth. Jl aus
Innsbruck über die griechiſche Heldenſage im Wiederſchein bei den Mongolen;aus Heidelberg über einen e zu beſtimmenden Gegenſtand; Schanz

aus Würzburg über Horatius Epist. I, 15; Stark aus Heidelberg über Bockhs
Bildungsggng; Studem und aus Würzburg über den n Gewinn aus
einer neuen Collativn des Gajus; Watkenbach aus Heidelberg über die früheſte
Erſcheinung des Humanismus an der Univerſität Heidelberg. Jn der padagogiſchen
Seetion ſind bis jetzt angemeldet r des Prof. Lechner in Hof über An

ſchauung als Mittel des Unterrichts in Mittelſchulen, und des Studienlehrers Dr.
Simon aus Schweinfurt über die Methode d.s lateiniſchen Unterrichts Jn An
eemet dieſer Sectlon wolle man ſich an Prof. Grasberger in Waärzburg
wenden, bezüglich der archaologiſchen Seeklon (zu welcher die H. Chriſt, Brunn
Hekule, Stark und Urlichs Mittheilungen angemeldet haben) an Prof. Brunn in
München, der orientaliſtiſchen an Prof. Spiegel in Erlgugen, der germaniſtiſchen
Section einſtweilen an Hofrath Urlichs in Wurzburg. Die Bildung noch anderer
Sectfonen bleibt vorbehalten. Folgende Eiſenbahndirecttvnen haben freie Rückfahrt
oder ermaäßigte Taxen gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte bewilligt die Berlin
Anhaltiſche Berlin Hamburger Berlin Stettiner, Frankfurt Hanguer Hol
ſteiniſchen Bahnen Leipzig Dresdener, MainNeckarbahn, Tautusbahn, königl.
Kichſiſchen Staatsbahnen BreslauSchwednitz-Freiburger Mecklenburger Bahnen
Pfalzer Bahnen in Oeſterreich FerdinandsNordbahn, EliſabethWeſthahn, Süd
bahn Stagatsbahn Südnorddeutſche Verbindungshahn, MagdebargKöthen Halle
Leipziger Bahn. Andere Bewilligungen werden noch erwartet. Die Karten (Preis
I Thlr. oder 2 fl. 36 Er. rhein. oder 2 ſ. 25 kr. öſterr. Silber) werden an die
Beſteller ſofort überſchickt. Huartierbeſtellungen nimmt das Praſidium (Urlichs

und e Sſnch v R e tDer Beſuch der glieder des Archaologiſchen Congreſſes zu Bonnder Stiftskirche zu n eher hat dem Sltneminſer e Ka e
gegeben die Mittel für völlige Aufdeckung der Wandgemalde der oberen Kirche
mit deren Aufdeckung kürzlich begonnen wurde zu bewilligen. Die letzteren ſind
Ihrem künſtleriſchen Werthe nach unzwelfelbaft bedeutender als die der Krypta.
Tee m Weerkh wird demnächſt ein Werk über die Wandgemalde dieſer
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MilitairMuſikchör (v. Jnf.Reg. Nr. 79); Ab. 7 in Müller's Bellebne neSabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrbmiſche Bader? r den Bren
täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. n. bil
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Fefertage ligkt
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.
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enbahn-Stamm-Aetien. Altong Kiel 113 Bergiſch Markſſche t132, Verlin Anhalt 198. BerlinGörlitz 7 Derlin Wöredan t Berlſ n
Stettin 129. Bresl.Schweidnitz 114, CölnMinden 125. CoſelOderberg
WMecklenburger 76 Magdeburg Halberſtadt 1602/,. Magdeburg Leiptiger ntar
Mainz Ludwigshafen 188. Mark. Poſen 66 Oberſchleſiſche 1982. Ofen Schaaf
e Oeſterr. Lombarden 107 Rechte Oderufer 80 Rheiniſche nd bei 7

Banken. in o ken 00y,. 107 h fen.Oeſterr Noten Hypotheken Certiſteate 100,. Preuß. Hypoth.Aetien 1075 Reſlect
xped.

Berliner Getreide Börſe.
Noggen. Tendenz höher. Loco 57, September 57 October November b G

Frühjahr 53 biſtRüböl. Laufend. Monat 9 Frühjahr 912 illiSpiritus. Tendenz: feſt. Loco 19 September October 19 Frühjahr 175Kündigung 50,000 Quart. ptembetkOrtober 19 ſtraß
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t dem Concurſe über das Vermögen des
meiſters Hermann Wieſe hier haben

um meiſtbietenden Verkauf der zur Maſſe
r auf gewöhnlichem Wege aber nicht

ausſtehenden Forderungen im Be

n 3301 20 II einen Ter
den 29. September er.
Vormittags 10 Uhr

i dem unterzeichneten Commiſſar des Coneurſes
n hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, an
aumt, was hiermit zur öffentlichen Kennkniß
bracht wird.
das Verzeichniß der Außenſtände kann im
hncursBüreau, Zimmer Nr. 25, eingeſehen

palle a/S., den 18. September 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
(gez.) Noth.

Bekanntmachung.
die unverehelichte Friederike Böge aus

n hat die ihr am 25. Auguſt er. be
ZwangsReiſeroute nicht befolgt und
jedenfalls vagabondirend umher Es

indigte

n ſi

ſerblte anher zurückzuweiſen.net n t Schter 1668
Die PolizeiVerwaltung

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voſſ.

7000 ſind auf erſte gute Hypothek zum
hoher auszuleihen durch G. Martinius.
500 werden gegen hypothekariſche Sicher

pit zum l. November d. J. zu leihen geſucht
ich den Secretair W. Jmme in Cönnern

e l Gutvon 10 Norg. guten Boden incl. 18 Morg.
Wieſen, bei Arolſen gelegen iſt mit voller
Ernte und Jnventar, 4 Pferde 10 Kühe,
S Scafe, für 12,000 bei 3000 An
zahlung zu verkaufen. Fco. Adreſſen unter A.
Abe Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Scht ſchöne 92kub. zöll. Kohlensteiſ-
ne, SteinKohlen, Knorpel und
Brennholz empfiehlt zu jedem Quantum
iigt die Kohlen Niederlage von

Oscar Zeisin g.
Beſtellungen darauf werden angenommen

bei Herrn L. Mhren berg gr. Steinſtraße
R. 12, und in Herrn W. II. Kayser“s
Commandite am Markt.
W liner Garniſon und Fabrikſtadt Sachſens
i ein neuerbautes, ſehr frequentes Reſtaura
tionsgrundſtück, wegen ſchleuniger Uebernahme
eiſes andern Geſchäfts unter ſehr annehmbaren
Bedingungen baldigſt zu verkaufen. Daſſelbe
Wegt gleich am Bahnhof, wird von Touriſten,
nawentlich von Leipzig aus gern beſucht hat
Gattenanlagen, überbauete Kegelbahn c. und
hengt außer der Reſtauration noch 140 77
Nelhe; auch laſſen ſich der Nähe der Bahn
halber noch andere Geſchäfte darin betreiben.

G kann mit einem Kapital von 2000
übernommen werden und die Reſtkaufſumme
ann lange unkündbar ſtehen bleiben, auch wird
intelligenten Leuten, zu welchen man Vertrauen
faſen kann, die Uebernahme noch leichter ge
macht. Adreſſen bittet. man unter der
Chiffre S. L. an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zu richten.

W 1 Kloſter Gut,
Wegl 340 Morg. beſtem Boden incl. 70 Mg.

Ha

ſtrung von uns angenommen.
unſerer General Agentur in I

Transport von Vieh von baieriſchen
den diesſeitigen bewirkt worden iſt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Da neuerdings wieder Fälle von Rinderpeſt in Baiern vorgekommen ſind,

ſo wird von jetzt ab die Desinficirung aller Wagen ſtattfinden in welchen der
Stationen oder denen der Werrabahn ab nach

Erfurt, den 19. September 1868.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Schuldforderungen
auf alle Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reali

Alle
Proſpecte und Antrags Formulare gratis im Büreau

alle a S. Marktplatz Nr. 24.
denn nfen,

Allgemeine Cicitations- Hank für Schuldfordernngen
und Werthpapiere.

Wilhelm Hafer Co. Berlin,79 Friedrichsſtraße 79.
Auction.

Jm früher Gottl. Hamel' ſchen Anſpann
gute zu Aſendorf ſollen Montag den 28. d.
Mts. Nachm. 1 Uhr verkauft werden: ein
ſtarkes fehlerfreies Arbeitspferd (Perſcheronſchim
mel), 2) für Windmüller eine Partie Wind
ſpliſſe, S Schock Schindeln, 3) Fußwinde,
4) FutterrübenMaſchine, 5) 1 Waſſertrog, 4
Kuhtröge 6) Hebe zum Holzaufladen, 7)
Schrootſäge 98) ſt. Bauholz.

Nach beendigter Bade Saiſon empfehle ich
mich wieder aufs Neue geehrten Herrſchaften bei
vorkommenden Feſtlichkeiten als Kochfrau.

Auguſte Richter,
kleiner Sandberg Nr. 1.

Für das Comptoſr eines Fabrik
geſchäfts wird ein Lehrling zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Zu erfra
gen bei Bd. Stückrath in d. Exp.
dieſ. Ztg.

Annonce.
Eine zuverläſſige Mamſell in geſetzten Jah

ren, welche perfekt im Kochen iſt und ſelbſt
ſtändig zu wirthſchaften verſteht, wird unter
ſehr annehmbaren Bedingungen für ein Ritter
gut im Mansfeld'ſchen geſucht. Franco Offerten
unter Chiffre A. 2.. 4 15 befördert Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Ein im Putzfache gewandtes und geübtes jun
ges Mädchen wird nach auswärts zu engagiren
geſucht.
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. wenden.

Ein Gärtner erhält auf einem Rittergute bei
Eisleben Stelle pr. 1. October oder Neujahr.
Näheres bei Hermann Potzelt.

Ein junges Mädchen ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen eine Stelle zur Stütze einer Haus
frau oder zur Beaufſichtigung der Kinder. Sel
bige iſt im Nähen und Plätten nicht unerfah
ren. Gefäll. Adreſſen Bernburg poste rest.
unter den Buchſtaben: P. K. K.

Reflektanten wollen ſich gef. an Ed.

Stelle-Geſuch.
Ein gänzlich militärfreier junger Mann, ge

lernter Materialiſt, mit beſtmöglichſten Referen
zen verſehen, ſucht zum I. Januar 1869 einen
Reiſe oder Comptoirpoſten. Derſelbe conditio
nirt ſeit 3 Jahren in einem Wein Colonial
Farbe u. PoſamentirwaarenGeſchäft. Gefäll.
Offerten werden unter R. S. 478 durch Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Offene Stellen
2. Kochmamſells, 2 Kellnerburſchen erhalten

ſofort Stellen durch
F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

2 Stadtwirthſchafterinnen und Kellner ſuchen

Stellen durch F. A. Petzerling.
Ein erfahrener Mechaniker und Maſchinen

vauer, der als Meiſter auch in Maſchinenfabri
ken früher fungirt hat, und gute Atteſte beſitzt,
ſucht baldmöglichſt eine ähnliche Stelle. Gef.
Off. unter V. G. beliebe man zur nähern Aus
kunft Brunnengaſſe 11, part. links, abzugeben.

2 Kellner mit guten Atteſten ſuchen Stel
lung. Zu erfragen „Felſenburgkeller.“

Emnser Pastillen
von der Königl. Preuß. Brunnenver-
waltung zu Ems ſind nur allein echt zu
beziehen in EtiquettSchachteln à 9 n von

Erichson BFriätzsche in Salle,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt.

Havanna- Honig
in beſter geſunder Waare zur Bienenfütterung
empfiehlt Erichson Friätesche.

Friedrichshaller Bitter wasser
in friſcher Füllung iſt wieder eingetroffen.

Erichson Vritzsche.
2 Zuchtbullen von beiden die Auswahl in

dem Alter von 1 und 2 Jahr ſind zu

Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht unter
ganz beſcheidenen Anſprüchen zur Stütze der
Hausfrau pr. 1. Oetbr. c. Stellung Geehrte
Herrſchaften belieben Adreſſen unter A. H. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie
derzulegen.

Auf dem Rittergute Sagisdorf (Reideburg)
bei Halle wird ein Ziegelbrenner geſucht
zum ſofortigen Antritt

verkaufen in Schwoitſch Nr. 9.

Lebende Fiſche trafen wieder ein und em
pfiehlt billigſt

Blosfeld's Fiſchhandlung.
Mar. Hecht empfing ſo eben à Port. 3

Elostfeld's Fiſchhandlung,
Schülershof Nr. 3.

Ein junger Menſch, welcher im
2ſchüige Wieſen, bei Arolſen gelegen in
ventar 4 Pferde 4 Ochſen, 12 Kühe, 200

ſtraße Nr. 29.

bar iſt mit voller Erndte für 23,000
7—000 Anzahlung ſofort zu verkau

R Fco. Adreſſen unter B. 25 von ernſtlichen
C tanten beförd. Ed. Stückrath in der
Gped. d. Ztg.

Ein neues ianino ſteht
billig zum Verkauf Leipziger

Abſchreiben und Rechnen geübt, ſin
det Stellung. Schriftliche Meldungen bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. unter 4. 8. niederzulegen.
Ein unverheiratheter Kutſcher auf's Land,
der keine Feldarbeit zu thun hat, wird ſofort

oder bis 1. November geſucht. Näheres bei
Ed. Benold in Halle,
an der Marktkirche Nr. 3.

Ein übercomplettes Arbeits Pferd verkauft

Pflaumen,
ſehr ſchön, beſonders zum Muskochen zu empfeh

len, ſind von Freitag an von Scheffel bis
zu Wiſpeln zu verkaufen im Gaſthof zum „grü
nen Hof“ vor dem Steinthore.

Zwei mittelſtarke Ackerpferde 1 Schimmel
(Percheron) und 1 brauner Däne ſtehen zum
Verkauf auf dem Amte Polleben.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 23. d. M. u. folg. Tage in der

Oekonom Fitzau in Langenbogen. Kalkbrennerei zu Wettin.



Sonnabend den 26. d. Mts. bleibt mein Geſchäftslokal Feiertag

halber geſchloſſen. Pönr.Freiwilligen- InstitutreiWwilligen-Institit
De

Halle aV., auf Ludwig t.
Der Winter Cursus beginnt am I. October.
Prospecte sind vom Unterzeichneten franco zu beziehen.

Maltte aS. d. J. September IS8S6S.
Dirigent des Preivilligen- Instituts, Wörmlitzer Str. 8,

Vom I. 29. September bin ch verreist.

7 7 SLeiper Mosse 2Großer Ausverkauf zu billigſten Preiſen
einer großen Partie blau gefärbter Leinwand aus dem Nachlaß von O. Baum Ken in
Roßwein. VDogrosisten erhalten Nabatt, Makler bekommen gute Proviſion. eende

Stand: Augustusplatz 22te Budenreihe, Tte Bude links. en
W u e SVerein für Wineralöl-Industrie Vom 24. Sept. ah wohne ich grode an

Donnerstag den 24. September er. Morgens II Uhr, im Hotel zur „Stadt
Hamburg hierſelbſt Vereins-Versammiung,. Clavier Unterricht! ehe

z Jn Löſung Blutbildner und Wärmeerzeuger wie 3,8. S Schuer d nen k. n e

S S S S A d bitt t 9 IS z Kiebig's Uahrungsmittel in „löslicher“ Form e Bann 5 e mir in meiner Wohn
im Vacuum dargeſtellt S Richard Knüpfer, Muſik.S vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. den gS Ein Eßlöffel (25 Grs.) dſs. Präparates giebt durch Den erſten Russischen Caviar

S S einfache Lſung in lauwarmer Milch und Waſſer Se empfin ſoeben engS. nach Vorſchrift (Ohne das umſtändliche Kochen) g wennS S die berühmte Liebig ſche Suppe. O. II. Wiebach, dS Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für S 5 J 5 z rS Blutarme, Reconvalescenten c. e Kieler Speckbücklinge, ſehr ſtenS S Flacons (à mit Anweiſung 12 H S ſchön das Dutz. 6 Sgr bei des Au
S ZJn Halle in ſämmtlichen Apotheken vorräthig s II. Wiebach e

0 x3 e VDer Ausverkauf von Buckaner Porzellan Friſche nanas ind friſche Irit
in weiß. und dekorirt. Sachen dauert noch bis I. October feln empfiehlt n

Leipzigerſtraße 13. O. I. Wiebach, u
Jch beabſichtige einen Theil meines eBelsenburg Inventavium, m e 5 dantetzeb

als: 3 große Gartenzelte à 70 lang und 14 breit, 1 vergoldeten Kronleuchter, Wand, Harzſeiſe, transparent à W 4 e
Wind und Hängelampen, Portieren diverſe Schränke, wobei ein großer Geſchirrſchrank, prak- S e Shaatse
tiſche große Küchentiſche, eine Serviettenpreſſe c. ſofort preiswerth zu verkaufen Reflektan Talgſeife, grau u. roth marmoritt, 5
ten wollen ſich gefälligſt nach der Felſenburg bemühen, da der Verkauf nur bis Montag an 4 Hr, für 1. S W dige

dauert. Carl Eduard Schober. r e t 5 für ae ſowie ToilettSeifen eine große r HieMülleres Belle v u. Wewahl hauptſicich A. J. Gintee
Donnerstag d. 2 Sept. Abends 7 Uhr S W TanninBalfam See eGrosses Extra-Vliitaſr- Concert Gebr ger Strönmer,

von dem e rn J dere aus Hildesheim (10 Mann) Acnrt Wemenabene Kleine
unter Leitung des Capellmeiſters Herrn Angermann, 7 ten unBillets à 3 r im Hutgeſchäft bei E. Pfahl, ewige e an der Kaſſe 5 H r Fünf Thaler auſgehe

Meb erhält der Wiederbringer eines vor geſ.ne San e e e e eitelbrennmaſchine i wegen An Kuchenwagren, rn Menginſer a re
e n re le zu v. Bernh. Most, Leipzigerſtr. 93. ß niginen. Näheres im irmgeſchäft von Fr. Täglich friſchen Obſt u. Kaffee henAnt. Späess, Markt Nr. 3. Zwieback u. Theebackwert Bunte FamilienNachrichten. eacki

Annonce. bretzeln u. Blätterſtückchen empfiehlt Verlobungs Anzeige. Hofcar
eine werthen Kunden erlaube Bernh. Most, Leipzigerſtr. 93. Die Verlobung meiner Tochter Linna mit a

eng ih r 1 Wohnung 4 Stuben, Küche und Boden dem Lehrer Herrn Richard Wagner beehr a
Halle, W ehe 1868 un iſt 1. Oct. zü vermiethen von ne Berweecn ageeen r e

ar Koeller, Petroleumfäſſer uSchiefer und Ziegeldeckermeiſter. z Schlüter Söhne. Sutrſur epeee Funcke, Cemece ſie

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 224.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







